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Nonius  fflarcellus  und  die  Cicero -Briefe. 


•  I 


Von 


Or.  Ludwig .  Gurlj}l( 

tli'litliclicf   I.clu'i'f  Mm    1*1  njryinu;i--imii   zu   SlOf^Iil/. 
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1888.    Programm  No.  87. 


Sto^litz  1888. 

Dnic-k  voti  (i.  Löpor  (voriu.  Ilorm.  Piljfor)  in  Sfeglit/. 
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Noniiis  Marcelhis  inul  die  Cicero-Briefe. 

Nur  ein  Teil  der  anlsenudeiitlich  auspedelmten  KoiTesiumdeiizeii  Cicei'os  war  im  Altei- 
tiinie  vei(>rteiitllclit  Worden.  \'ou  diesen  ist  nun  wiederum  blos  ein  wenn  schon  betiäelitliclier 
Teil  eiliaiten.  Sjiätei-e  r(">niisclie  Historiker  und  (iranimatiker  ^eben  aber  nur  spärlielie  Kunde 
von  den  verloren  ji-e}:an<:enen  ]>iicliern.  daher  iil>er  ihren  rmfanjz-.  ihre  (»estalt  und  l^enutzung  im 
Altertunie  reeht  nnbestinnnte  Vorstellungen  bis  jetzt  noch  herrschen.  Kine  genauere  Iklehrung-  über 
diese  Krafren  ist  nun,  wenn  iiberliaui»t.  bei  Nonius  Marcelhis  zu  tin(bin.  Dieser  Grammatiker 
des  ausziehenden  dritten  .Ijilirhunderts  citiert  die  ]5riet'e  Ciceros  nicht  weniger  als  75  mal;  davon 
stammen  nin-  17  Citate  ans  den  uns  erhaltenen  Hrielen,  5h  aus  den  zu  (irunde  gegangenen. — 
lUsher  i>t  eine  zusamnienfa (sende,  kritische  Betrachtung  dieser  Stellen  noch  nicht  angestellt 
worden.  obsch(»n  sie  einen  doiii»elten  (lewinn  versi»richt:  nämlich  einen  Einblick  sowohl  in  den 
ältesten  Bestand  der  i'icero-jiriefschaften.  als  in  die  Werkstatt  des  Ncmius.  Es  genügt  nicht 
die  Citate  des  Nonius  zu  zählen,  man  darf  sie  von  diesem  unzuverlälsigsten  aller  (-lewährsmänner 
nicht  liiniiehnion.  ohne  sie  genau  zu  wiegen  und  zu  i»rüten.  Das  führt  dann  sogleich  auf  die 
Krage  n;tch  dem  ihm  zu  (ieb(»te  stehenden  .Materiale.  Es  ist  bekannt,  dafs  Nonius  seine  Vor- 
lagen mit  fa>t  beispielloser  üedankeidosigkeit  und  Einseitigkeit  ausschrieb,  so  dafs  bei  ihm 
besser  als  anderswo  die  rntersuchung  nach  seinen  .(j^uellen"  am  Platze  ist.  So  ertblgreich  aber 
die  bisher  angestellten  /usammenfassenden  (^nelleiianalysen  im  (brigen  auch  waren,  für  die 
i'iceio-Citate  dt  s  N<»nius  li;iben  sie  fast  gar  keinen  Ertrag  gebiacht.  Als  erwiesen  gilt  bis 
Jetzt  nur  soviel,  dafs  er  zwei  (Quellen  für  Cicero-Citate  benutzt  habe,  deren  eine  die  4  Schriften: 
de  officiis,  Hortensius,  de  senectute,  de  finibus  umfasst  haben  s(dl,  da  er  diese  stets 
unter  dem  Namen  .M.  Tüll  ins"  aufführe,  während  die  andere  (Quelle  für  ,orator,  de  oratore, 
Academica.  Tusculanen"  ebenso  regelmäfsig  unter  dem  Namen  ,('icero'  citieit  werde  (vgl. 
E.  Müller  de  re  melrica    Eat.  pag.  Sd).      Daraus  schloss  A.  Kiese   (Symbola  phil.  Bonnens. 

1>.  484.    !♦).    dafs    er   doit   ..excerpta  ex   M.  Tulli ",    hier   ..excerpta  e  Cicenmis '' 

benutzte,  ohne  sich  bewufst  zu  werden,  dafs  er  damit  denselben  Aut(tr  nenne.  Auch  P.  Schmidt 
(de  Nonii  Marcelli  auct<uibus  grammaticis.  Leipzig  18(i.S,  \>.  92)  betrachtet  es  als  ausgemachte 
Sache,  dafs  Nonius  in  seiner  Einfalt  Cicero  und  Tullius  {'[w  zwei  verschiedene  Autoren  gehalten 
habe.  Weiter  als  bis  zu  diesem  schier  unglaublichen  Ergebnifse  ist  nmn  nicht  gekommen.  Auf 
die  Frage.  .,W(»her  hatte  Nonius  .seine  Citate  aus  den  Cicero-Korrespondenzen?"  —  die  crmeist 
unter  ,M.  Tullius',  aber  auch  unter  ,Cicero-  anführt,  —  habe  ich  nirgends  eine  Antwort 
gefunden. 

Wir  beschränken  uns  daher  im  Folgenden  auf  dieses  enge  Gebiet  und  suchen  in  erster 
Liuie  Heiehrung  über  lieschatfenheit  und  Uuifan<?  der  von  Nonius  citierten  Briefschaften;  sollten 
wir  HO  vom  Einzelnen  ausgehend  nebenbei  auch  für  die  (^uelleuuntersuchung  des  Nonius  einen 
Beitrag  geben  kr»nnen         um  so  besser! 
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273,{| 
214,2 
278,:, 
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I.     tlMT  Zahl  1111(1  Auswahl  ihv  BiictVitato. 

Die  Citate  sind  den  einzelnen  ürietstliattm  in  sehr  uncrleicher  Menjre  entn.minien;  so 
stehen  neben  H  Citaten  aus  sämtliclien  !♦;  Hii.-hern  ad  Atticuni  ehenfalls  ♦;  ans  dem  ei'nen 
hb.  XV  ad  Fani.  \\m  der  Menj-e  der  Citate  (hirf  daher  kein  Schh.ls  auf  den  linfang  der 
Brietschat'ten  gezogen  werden.     Wir  Hnden  dtiert  von  den  erlialtenen   Briefen: 

ad  Atticnm  (mit  XVI   Büchern)     ....     (Imal, 

ad  Farn.  lih.  XV r,nml! 

ad  Farn.  üb.  1\ ^mal 

ad  Fam.  lib.  II ],„.,| 

l'nsere  rnter.suchini-  liält  sicli  zunächst  an  die  verhältidsmälsiir  groCe  (Gruppe  von 
Antidirungen  ans  ad  Fam.  XV,  deren  Zusammen-stellung  fol--t- 

Xonius  pg.  2.->i>,o4  Cicero  in  epistnhi  Cas>i  14,.-,  c.iiten.l.Ti.. 
2*)4,;;.;  .M.  Tüll  ins  ad  Catonem  4,-.>  cojr,Mv. 

ad  .M.  Catonem  ."J, i  conthuns 
in  ep.  ad  senatum  'J,:\  continens. 
ad  Ca.ssium  |lib.   I'il   li;..;  d.k'nitus. 
ad  Cassinm    I<>.i  exi^-rnv 
Diese  ♦;  Citate   stehen    .sinitlieh   in  Hb.  IV  (de  v.iria   siLrnilieatione  verbormn)    welches 
alphabetiseh  nn.ueordnet  ist.     Auf  d  und  e  fallen  Je   1    lieispiel.   auf  c  deren  4,    und  zwar  .sind 
(lie.se  in   nnii:ekel,rter  Folge  aufgeführt,   als  sie  si.h  ein<Mn   Leser  .les  lih.  XV  darbieten       Das 
ennnert  mjs  .hiran.  dnfs  auch  Nonins'  Citate  ans  den  hiichern  i>f;-3o  des  Lucilius     die  ein  be- 
sonderes    Hiindclien    bildeten,    stets   in   umgekehrter  ( )rdnnng    citiert  werden.-',      b' iese  fobrene 
daraus,  dals  Xonnis  die.se  5  lük-her  stets  rückwärts  durchgenommen  habe,  während  I'    Schmidt 
dem  Xonms    eine  solche  Abgeschmacktheit  nicht  zutrauend   lieber  annimmt,   es  hätten  ihm  die 
Bucher  L>«i-~3o  ,n  umgekehrter  Folge  vorgelegen.      Fine  solche    Knt>chuldii,^ung   ist   nun    aber 
tur  das  hb.  X\    a,l   Fam..    dessen  Ordnun-   ersichtlich  allezeit  unverrückt    -ebli,.ben    ist     idcht 
zulässig,    -    nnd   .m,   bled.t   es  dabei,    .lafs  Nunius  ueh-entlich   >eine  (Quellen  .rückwärts-   las 
Nur  dart  man  dabei   nicht  an  den  Text   der  Autoren   selbst  denken,  sondern  irera.le  die.e  Be- 
obachtm.g  zusammen  mit  der  Tl.at.sache.   dafs  er  in  un..erem  Falle  nur  Worte  mit  den   Vnfam^s- 
buchstaben  c-e  aufnahn.,  spricht  für  .lie  Benutzmi-  von  grammatischen  VoHa-en      Da  nimmt 
sich  denn  die  Sache  weniger  .son.lerbar  aus:  denn  Schulien.  (^lo.ssare,  zumal  alphabetische,  sind 
nicht  an  den   Inhalt  und  den  (iang  de>  Textes  gebunden.      Wir  dürfen  getrost  schon  jetzt  be- 
haupten,  dals  N(m.us  ein  solches  alphabeti.sch  ge.udiietes  Spezial-l^lossar  zu  Cic    a.l   Fam    XV 
benutzt  habe.  3)      Hätte   er  das  Ihich   .selbst  gelesen,   so   würden  die  Citate  in   richti-^er  Fob^e 
stehen   und  sich   schwerlich   nur  auf  einige  Buchstaben   be.schränken.      Dafs  es  aber  zu  seinen 
Zeiten  solche  grammatische  Hilfsmittel  für  die  einzelnen   Bücher  der  liriefe  gab    wini  sich   im 
h  olgenden  noch  deutlicher  nachweisen  lassen. 

'l     Dals  «liesos  ,lil».  I-  fehlerhaft  i.st,    hal.e  ich  sehon  in  meiner  Dis^ertitio.i   I).  U    T..iii  r: 

ep,s.ui,s  ca,.an„,,K.  ,,ns,i„a  ,.„„,.,.,;,,„,  „;„„i„,, ^j, ,,  „  M,,,u^w":i;j  ::;i^Tzi^  y^..':^.^;:;^z;; 

■)     Sehne  Ulf  »in    (Gull.njfcn  ^'el.  Anz.   lS4:i.  S.  (;;("  f.i.     M    lle,-t,   r\    <1,.  iV...      .  l  v       "^^ 
Mareelln.,  „,  den  .lahrl..  r  das...  IM,il.  ls,i;..  s.  Tn:,  ,r    770  ir.).     A.  Kieso  (a    a    n    S    4. "  , , 


i 


-  \ 


3 

Neben  den  6  Citaten  aus  ad  Fam.  XV  stehen  aus  sämtlichen  übrigen  15  Büchern  im 
Ganzen  nur  3  (pg.  IOIMg  =  11  2;  pg.  421,33  -  IX  14,.-,;  p.  83,30-1X20,3)  für  die  AVorte: 
fortunaro,  ainaie  -  diiijrore,  conuniini.  —  Mit  diesen  vereinzelten  Fällen  ist  hier  für  nnsere  Zwecke 
zunächst  eben  so  wenig  zu  machen,   als   mit  den  blos  0  Citaten    aus  der  greisen  Menge   der 

Atticusbriefe.  . 

Wir  wenden  uns    daher   jetzt    zu    den   Citaten    aus    den    verloren  gegangenen    Briet 

schuften.     Xonius  citiert: 

ad  Caesarem  iuni(»rein  (mit  III  V  Büchern)  ')      .  30mal, 


12  (13)  mal 
ömal. 
5mal, 
3mal. 


Inial. 


ad  Caesarem  (mit  111   ?  Büchern)      .     .     . 

ad  Hirtium  (mit  IX  Büchern) 

ad  M.  Brutum  (mit  IX  Büchern)  -)  .     . 

ad  Bansam  (mit  III  Büchern)  .... 

ad  Calvum  (mit  II  Büchern)    i 

ad  tilium  (mit  11  Büchern)  je     .     . 

ad   .\xinm  (mit   11    Büchern)     ' 
Das  Citat  (p.  2i»3.i9)  aus  M.  Tullius  ad  Pompeium  lib.  IV  beruht,  wie  ich  anderwärts 
nachgewiesen    habe,")   auf  Irrtum,   da  eine  Sammlung   der  Korrespondenz   zwischen   Cicoi(»  und 
Pompeius  nie  venitfentlicht  war.  der  betreifende  Brief  aber  in  der  Sammlung  ad  Att.  VIII  HD. 
Aufnahme  fand,  woher  also  auch  das  Cjtat  entn<»mmen  sein  mufs. 

Im  Cbrigen  fällt  s<.tbit  die  besondere  Bevorzugung  der  Briefe  ad  Caesarem  iuni- 
orem  und  ad  ("iiesarem  auf.  Ihre  hr.chstens  0  Bücher  werden  43mal  citiert,  während  auf 
die  mindestens  20  übrigen  Bücher  im  (ranzen  nur  KJ  Citiite  fallen.  AVir  können  daher  vor 
der  Hand  von  letzteren  absehen. 

II.     Kpistulae  ad  Caesairiii  (iuuioreni). 

Von  den  Citaten  ,.ad  Caesarem  iuniorem"  fällt  wieder  die  Hauptmasse  auf  das 
alphabetisch  geordnete  lib.  IV  des  X.mius.  nämlich  2(>  gegen  4  der  Übrigen  Bücher.  Sie  er- 
strecken sich  auf  sämtliche  Ihuhstaben  des  Alphabetes  und  betreuen  jede  Art  von  V/orten, 
Substantiva,  \'erba  etc.  Hedeutsam  ist  auch  der  Platz,  den  das  Citat  in  jedem  Falle  einnimmt. 
V(m  den  2«i  Fällen  ist  es  Tmal  Stammcitat,  d.  h.  nach  der  eingebürgerten  Bezeichnung 
A.  Schottmüllers  (Svmbola  Philol.  B..nnens.  S.  823),  es  steht  an  ersterStelle  und  gibt  dem 
Lemma  seinen  Crsprung.*)  Sogut  wie  Stammcitat,  wenn  es  nändich  die  neue  Bedeutung  einer 
Vocabel  eiideitet.  ist  es  ebenfalls  7mal; ')  ..Anhängsel"  3mal.  wo  es  auf  Vergil  folgt;")  in  3 
weiteren  Fällen  f.dgt  es  auf  Terenz.^)  Fs  bleiben  also  nur  2  Fälle,  p.  238,2,  wo  es  auf  Accius 
folgt  und  die  Citatenreihe  beschliefst,  nnd  pag.  239,-22,  wo  es  zwischen  TuU.  \  err.  und 
Vergil  steht. 

>)     ll.er  die  Zahl   (lir.ser  Hüeher    wird    unten    besonders    jrehandelt.      Die  angeführte  Zahl  ist  im 
Falle  der  Cnkenntuis  «les  urspriinKlidion  l  infanfres  stets  die    mindest  g'-of^e. 

2)     Nur  lil>.  IX  -  bisher  Hb.  I  u.  II  genannt  -  ist  erhalten,     (vgl.  L.  Gurlitt   .lahib.  1.  c.  1  hil. 

1885.     Heft  S.  S.   ')i\\   ff)  ^   .   , 

•)     Berlin,  i.hil.  \Vochens<hr.   1887,  Nr.  28  i».  8i»l  f. 
*l     Nonius  pg.  -288,25;  2!>8,2o;  322,i2:  35n,i3:  380,3o;  304,8;  419,i3. 
^)     pg.  'J.Vi.sh;  -273,:,;  2S:Ur,  328, 19;  3.iC,'.>2;  371,8;  383,7. 
«)     pg.  32'.>,.>7;  :i44.2i;  3(52,26. 

1)   pg.  2G'J,3ii.  ih;  :5Hi),27. 
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iini.  lil>.  i. 

\\\k  im 

lil>  I. 

iiiii.  Iii>.  II. 


Delmeii  wir  diese  Hetraelitmio-  auf  die  Citate  aus  dm  epistulao  ad  Caesareui  aus. 
so  zeij,'eu  sieh  im  \Vesentlieli»Mi  dieselben  Krscli»MiHnii;eii.  Aueli  difse  linden  sicli  voiw iei-eiid 
in  HI).  IV.  niindieli  von  im  (ianzni  l.'J  ImiILmi  Ilmal.  und  zwar  4nial  als  Stannnritat,  ») 
.")nml  nach  einer  neuen  IJedtMitium  der  Vocal.el,-)  2\m\  an  zweiter  Stell.'  und  zwar  au.li  naeh 
Veriiil  (p.  XUkjj)  und  Terenz  (p.  :]♦;«»..{(>). 

Ks  ist  üewirs  autfallend.  d.iis  -j  niietxliatlen.  deren  sonst  in  der  !:e>amten  alten 
r.itteratur  keine  Krwälinung-  oesdiitht,  •)  hiei  in  so  hervorragender  Weise  und  miter  <:a,iz 
lileielien  l'niständen  eitiert  werden.  Ks  lie<;t  ;,ni  Närhsten,  hier,  wie  tili-  ad  Kam.  W,"  die 
Henutzun-  von  Spezial-lilo.v^aren  dir  die  heiden  l?iietsrliarten  anzunehmen,-  (hiliei  Ideiht  aher 
auttälli--,  (hils  die  (  itatt;  l)eider  Korrespondenzen  kiaiis  dmvli  einanih'r  «icworfen  eisclieinen: 
so  wechseln  z.   IJ.  imter  litt.  d.  die  Citate: 

Xoniiis  i>u.  :^.s;{.:;;;  .luriMv       --    M    T.  ad  ( 
..   2s«;.i2  .liiiiittn-.'      -  M,  T.  ;i(i  r 
..    2.s7,j.-,  (li.Mir  M.   T.  ad  ( 

..    2.SS.:.:,  (hiicero  .AI.  T.  ad  ( 

Alle  diese   lieohachtun-eii   tiihreii  auf  den  \'eidaclit.  dajs  hier  nur   .'ine  (Quelle   v.ulai;- 
die  Xonius  in  extenso  aussehrieh,  mit  anderen   Woiteii.   .hiis  .lie  Ihi.'l.'    ..ad   ("aesarem   iuni 
.»rem"    und   ..ad  (  .u'saieni"    identiscii  sind.     Kin.'  -enaue   IMiiliiiiu-  <ler  Cilat«*.  .lie  ich   weiter 
unten   v..rtra,-en  wenh-.    er-ieht    in  «ler  Tliat.   .lafs  di.»  Citat.-    aus  den    Hriefen    ..a.l  (  ae.sn-em". 
s.»weit  eine  liestimmuim   üherhaupt  m.-.-li.-li  ist,    weit   l.e.^.M-r   in  die  Korre.sp..n.lenz   Ci.-en.s  mit 
nctavian  passen,  dals  keines  Ui.twen.li-  auf  C.  .lul.  ("aesar  zu  luzi.-hen  ist.     Ich  h.-liaupte  daher 
schon  Jetzt,  dafs  es  eine  Saniuilun<i-  der  Briefe  Cicer.JS  an  ('   .1    (  a.'sar.   dir  welche  W..I1II cm.'ikt 
die    vorliegenden  Stellen    d;i>  .'inziüe  Zeugnis    hihlen.    illierliaupt    nie   hesianden   liahe.      Ks  ist 
unwahrscheinlicl!.    dafs  Cicei..    und  Tiio.    .lie   hekanntlich   erst    im  Juli    71n  d    ,hn   IMan    .1er 
nriefsamndinigen    l;ir<t.'n,    wieder    in    in.^itz    d.-r   an  Caesar    gericIitHen    Ihieh'    -elan-t    s.-ien. 
Antonius,    .xler  wer  sonst    .lie   Kih>clialt    dieser  15riet.>    machte.    wiM.h'   sie  dem  (;ei:o.-^>en    .h-r 
Caesar-.M.irder  nicht  ausgeliefert   haben,  und  so  hliehen  sie  dem  Cicero  urerreichhar  un.l  üinuen 
zu  (irmi.le  wie  di.-  .ni   Punipeius  gerichteten.  .It'r.'ii.  wie  wir  ..hen  erwiihnt.'ii.   Xonius  au.'h  irr- 
tümli.h   IV   Bücher  nennt,   währen.l  es  nur  die  4   Briefe  gab.  deren  Ab.<ehriften   Iridier  Cicer.» 
dem  Atticus  geschickt  hatt«'.     Kbens.»  sin.l   A  Kmpf.-hlun-sbriefe  an   Cae.sir  (a.l    Kam.   Xlli    15, 
"•    '""^    ^'1    •'♦)    <1j^^    Kinzige.    was    Tir.»    v.»n    der  Cicer..-Caesar-Korresp.»ndenz    muhtragiich 
auftreiben  komite  :  otfe]d»ar  erbielt  er  sie  von  dem'ii  zuriu-k.  die  .larin  .niphdiien  wurden.'"von 
l'recillius.    IV  (  ra>sus,  C.  Trebatius.      Im  letzt.r.'U    Kalle  steht  der  IJrief  auch  V(»r  «len   Ihiefen 
Cicer..s  an  Trebatius.     Damit  ist  <,aMiügend  .lie  vereinzelte  Stellung  die.<er  .{  liri.'f.'  erklärt,  .lie 
v.u-  allem  «lazu  verleitet  hatte,  unsere  epp.  ad  Kanr  lür  eine  Kxcerptsammlung  ;inzu>rhen.    Ich 
gewinne   somit  eine  neue  h'estätigung    für  die   in  meiner  Dis.M'itation    voigetrageiie  Ifyp.tthese 
v.m  der  Kntstehung  der  Briefsaninduni: :    .lafs  Tiro  \'.dlstän.ligkeit  erstrebt  habe,  un.l  .lafs  wir 
die  erhaltenen  Bücher  in  derselben  (iestalt  besitzen,  in  .b-r  sie  .lie  Alten  la.sen.  «lafs  si.h  v.»ll- 
ständig-    aber    nur  die    Briefschaften    tiii.len,    .lie   na.*h   Juli    7ln44    ges.-hrieben   wurden.    v..n 


')    p«.  270,1.-,:  ;;i:>,»j:  :ji>7,.-.  ;  :}40,,o. 

-')     i^r.  270.17:  2H<;,i2;  2S7.2-,:  ".(»"m.  :  4I3,2y. 

)     Nur  Chaiisius,   I  21.t:(;  hat  oiiH'itat:    ..rao.«?ar  opi-^tolarum  ad  Ci.'ei-onem',    wovon  weiter  unten 
zu  handehi  ist. 
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früheren  nur  solche,  die  na.'hträglich  zurückerlangt  werden  k.mnten.  Vollständig  kannten  mithin 
ati.h  die  Alten  nur  die  Briefe  des  einen  dahres  Jidi  7M  44  bis  Juli  711  43.  Dieser  Zeit 
geh."»rte  auch  .las  meiste  der  111  Bücher  ad  Bansam.  ein  beträchtlicher  Teil  der  IX  iUicher 
ad  llirtium.  <ler  IX  a<l  M.  Brutum,  sämtlich.-  Brh'fe  ad  Caesarem  (iuniorem)  an.  so  dafs  der 
Verlu>t  bei  Weitem  nicht  so  gi.>f>  ist.  als  .lie  annehmen  müssen,  welche  imsere  Sammlung  für 
Kxcerpte  halten  un.l  an  «lie   IV  Bücher  ad  Bompeium,  die   111   ad  Caesarem  glauben,  von  denen 

X.mius  fabelt. 

Spricht  als.»  .<ch.>n  .lie  \Vahr.>cheinlichkeit  .lafür,  dafs  idi  mit  Hecht  die  li^  Citat.-,  die 
man  bish.'r  auf  .lie  K.>rresiM.ndenz  nsit  Caesar  bezogen  hat.  für  .lie  mit  Octaviau  in  Anspruch 
nehme,  so  wi.l.'rspricht  weniüsten>  auch  .lie  Benennung  dei-  Briefschaften  nicht.  Ks  traut  sich, 
web-heii  Tit.'l  fülirt.' .lie  Korr.'spon.lenz?  hi.-fs  sie  ..ad  Cae.<arem  iuni.nem"  .»der  ..ad  Caesarem"? 

lii  ,i,.j|   Brieten    selbst  n.-nnt  Cicero   den  Jungen  Cae.-^ar    erst  Octavius    (ad  Att.   Xl\     o,:;. 

(i.i    IM.;;   etc.),    später    Octaviau    (z.   B.    ad   At^    XV    12.-2    XVI   s.d.    und    seit    Xov.   71ii44, 

na.-h.lem  er  si.h  mit   ()cl:ivian    gegen   Antonius    verbün.let   halte.    ..hat  er  senje  Scheu   vor  dem 

Xanien    <les    t.tten    Diclators    s.»    weit    überwunden.    .laf<    er    d  ssen    Adoptivsohn    reuelmäfsig 

Caesar  tituliert"  (a.l  Kam.  X  2S.:;  XI  7.  s.j  S4).')    Zweimal  setzt  Cicero  beide  Xamen  Caesar 

Octavianus     viellei.-ht   d.'r   Deatli.-hkcit    wegen   (ad   Kam.  XII   2:5.2:  l^ö.U.      Caesar   iuni.>r 

über  winl  Octaviau  bei  Ci.-ero  nie  genannt.   Bekanntlich  hi.'fs  Octaviau  seit  <ler  testamentarischen 

Ad.»pti..n   v.mi  Jahre   7Birl4  .dli/.i.'!]  (".  Julius  C.  f.  Caesar  (C   1.    L.   IX   2142'.    mithin  durfte 

aucli    .lie  Bri.'fsannnlung    nicht  and.'rs   aN    ..ad  Caesarem"    überscin-ieben    wer.len.    denn  der 

weiter.'  Xam.'uw.'.-hse!  <livi  f.  statt :   C.  f.  (Wolil  712  42)  und  ih\<  praenomen    Imp.  {714  4'»)  fällt 

hinter  «li.*  Zeit  «ler  K.ure-^p.cadenz. -)     Später  vcrdiäniile  «lie  Detinitinn  des    Augustus  («27  27) 

di.;  übri-.'ii  X:im.'nf..im.Mi.     Ca.-sar  iunior  kann  er  oftizie^l,  wie  auf  dem  Titel  unserer  Brief- 

.•-annnlung,    nie   nenannl    worden  sein.      Auch   s.msl    \<\   mir   die<(!    iU'aennmiLi-    nicht   begeonet. 

liöchslens,  .lafs  Ai.pian  b.  c    111   :\:\  lin.  der  Deutlidikeit  halber  fu/.'taao  n  >.znj  sagt.     Aus  <lem- 

selben  Orund.'  ma--  Xonius   in  «lei-  .M.-hrzahl    der  Källe    ..iunior"   Idnzugefügt  halum:    der  Titel 

der  S.immlung  war  aber:    ..ad  Caesar.'in".')      K>    bedarf  als.»    eigentlicli  des  Xachweises  gar 

ni(dit.  dafs  besagt»;  12  Citat.'  den  O.'tavius-Briefen  entnomnn^n  siiitl.     Auffallend  k(»nnte  nur  die 

lnk..nse.iuenz  .les  X.uiius   .<ein.    w.-nn  nicht   Konfusion   bei    ihm   die  Ix'egel    wäre,      (brigens  ist 

au.-h  nicht   ausges.-hlof^en.    .lafs  er  immer   ..iunior"   schri.d»,    imd  dafs  nur  die  Abschreiber   die 

.Vbbreviatur  IVX.  ni.lit  verstan<l.'!i    un.l  bahl  wegliefsen.  bald  für  ehui  Zahl  ansahen.    —  denn 

aiidi  die  Anzahl  .ler  Bücher  ist.    wi.-  wii-  s.dien  werden,  vielfa.h  verkehrt  überliefert. 

S.»  lange  man  .lie  Bi-iete,  «lenen  .lie<e  12  ("itate  angeh.hen,  an  eine  falsche  Adresse 
richtete,  wai-  mit  ihnen  natürlich  niclits  anzufangen.  Ks  wird  si.-h  aber  zeigen,  dafs  sie  sich 
nach  T..n,  Inhalt  und  Zeit  vortretflb-h  in  den  Bahmen  d.'r  Octavius-Korresp<.ndenz  einfügen. 

Diese  begann  Anfang  X..vbr.  7  in  44  (ad  Att.  XVI  H.i)  und  reichte  nachweisbar  bis 
nnn.lestens   zum    17.  Am:.    711  4J   (s.  unten).      Das  Brogramm,    nach   welchem  Cicero   mit  .lern 

')  O  F  Schmidt  (.lahrl..  f.  cl.  IMiil.  18S4.  Hft.  S  u.  !»,  S.  (;:il  f.)  hat  sämtHcIio  in  Betracht 
k.>nimen.lo  Stclh-i.  -..sani.nclt  un.l  aus  dem  Cl.cigaii^r  der  Ik-iienmui-cn  die  richtioeu  .Schliilse  fe^ezogen. 
-)  Tii  .Mumm  seil  zu  C  I.  L.  V.  4:M.'>.  Staatsr.  11^,  S.  7.;:;  Anm.  2,  <44  Anm.  2.^ 
■')  Ki.t.-^i.rcciu'Md  den  Hii.licni  ad  Leutuluin.  ad  Curionem,  ad  I).  Brutum,  ad  Lassium,  ad 
senatum,  ad  Meuimium,  ad  Tullium  Tinoiem  (vyl.  Baiter-Kayser  IX  adn.  cnt.,  L.  durlitl  Diss.  p.  •..,)  ad 
.M.  Brutum.  ad  (^  Fratrcm  etc.  (wd.  es  keine  Biidier  der  Briefe  an  C.  J.  Cae.sar,  so  war  ein  Milsverstandnis 
nicht  zu  hcfiirchten. 
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*  lUjäliriiZLii  Octaviaii  vertiilir,  verriet  er  seilet  am  l>esteii  in  seinem  hoshaften  Sciierze:  |»uenim 
laudaiKliim.  onianduni.  tolleiiduml  Wir  erwarten  daher  in  den  Briefen  einen  Ton  der  Hevur- 
miuuUinti-,  Kelelirnn«r,  Krmunterunp:,  der  ei-st  später  in  den  der  liesor«rnis  und  der  \'<»r\vlirte 
umsdilä^^t.  Cicero  war  V(mi  I».  Dec.  71t>,44  ah  in  h*om,  Ottavian  aut  (h^m  Zn<fe  jrej^'en  An- 
tonius in  dem  Winteniuartiere  unweit  l?on(»nia  und  his  ge^'en  Auiriist  4.1  in  (lallia  cisalpina.  his 
er  Anfan«:  Auirust  auf  l»om  zurii'kte  und  sieli  am  17.  (hi>  Koiisuhtt  er/wan<r.  wodurch  er  sich 
den  Hafs  ('iceros  zu/o«--.  Später  suchte  Cicero,  als  er  den  Hund  der  'i'riumvini  erfulir.  die 
Verzeiiiuno;  Octavians  (Appian  1».  c.  IM  \si:  Kr/ioor^  ok  r^>  nz>ooot'^  r-VV/Ww/;  zttooU  o'm  r^v 
hainann^  c;Ä'-»>  ivrv/c.'v  wjto»  /.ui  iv^•>>/^v  u-zAnyz'tzn).  hasCitat.  Wehhes  darauf  iiinwies.  Nonius 
p.  4:>fi,i7  M.  Tullius  ad  Caesarem  iuni«»rem  lil».  1  (?):  .^mj.mI  miiii  it  iMiilippo  vacatiomni  «las.  l.is 
Kau(UM):  iiaiii  et  |.iiu"leiitis  ijr„osiis  et  concedis  futiira ',  i>t  (U-r  Zeit  nach  das  letzte  ( V^rl.  K.  h'uete. 
Die  Correspondeuz  Ciceros  in  den  .laliren  44  n.  4:{.  Strafsl».  Diss.  1^S8:J,  S.  4),  der  hetretfende 
Brief,   so  viel  wir  sehen,   der  letzte  der  Gesamten   veröffentlichten  Briefschaften  Ciceros. '| 

Ich  lasse  Jetzt  die  Besprechung-  <ler  l2Citate  foljren  in  der  Anordnung:  nach  den  Bnch- 
citateii.  wie  sie  auch  Baiter-Kayser  XI  i».  :J9  sip  und  Orelli.  ed.  l««;i,  IV,  p.  <i«iH  s«!  ,  zusamnien- 
jrestellt  hahen.  Da  die  Briefe  chron«tlo<ri.sch  geordnet  waren,  wird  sich  die  vermutlich  richtige 
Folge    der  Citate   später   V(»n   seihst  ergehen.     - 

Lih    I. 

1.  M.  Tullius  e|>istldarnm  ad  Caesaren«  111».  I:  tum.  <iirn  ca.  «niai-  rs  al.  scnatu  .xuiiimo 
«lim  linii(,i(.  tiK»  fonsi'ciitiKs.     Nonius   V.    <'«n»se«|iii   p.    27nj,-,.    y.    hoiior.  p.  ."U '.»,«». 

Am  20  Dec.  71(>  44  sagt  Cicero  in  IMiil.  III.  :\H:  eum.|iio  ..poia,  viituto.  («..n.silio  C.  Cue- 
saris  .';uMini.w|uo  roiKsensu  milituin  votoranoiiiiii.  a  jriavis.«*iiiiis  i.eiiculi.s  p.  1{  «lelVn.su.s  .sjt  et  hur  tempoiv 
(lefeiidatiir  —  ;{♦>  —  soiiatui  |.|;ufii«  uti  ('.  l'aiisa  et  Hiiiiiis.  .niisules  «lesij;nali.  ciiim  iiia;;istialiiiii  missent, 
si  ei.s  vuleretiir,  piimo  .|ii»).|iie  tempun-  «lo  his  rebus  a-l  liuiw  .»idineni  leleiivut.  ita  uti  e  le  pul>lita  llde- 
-lue  sua  videretur.  Am  selben  Tage  .sprach  er  in  IMiil.  IV  zum  \oIke  (2.):  C.  Caesar  -  maximis 
yonatus  laudil.us  oiiiatus  est  —    (4  )   __    ruius  de  laudil.us  .t   li..n..ril.us   -     luiiii    seuatus  adsensus  paujo 

ante  deerevit.  ut  piiiu..  .|ti.>.|u.'  tcnijM.ie  leienetur.  Dieser  .\ntrag  erfuhr  dann  seine  .\u.>luhrung. 
am  -1.  .lan.  711  4:J  in  Kolge  der  IMiil  V  d.  .laii.i  und  IMiil.  VI  (i>.  .lan).  ..(k-favian  erhielt 
mehr  als  gefordert  war,  nämlich  die  Befugnis,  mit  dem  Titel  eines  Broprütors  und  mit  den 
ühlicIitMi  Insignien  .sein  Heer  zu  befehligen,  mit  dem  liange  eines  Konsularen  in  der  Kurie  zu 
stimmen  und  lo  Jahre  vor  der  gesetzlichen  Zeit  das  Konsulat  zu  iibernehmen.  Seinen  Truppen 
versprach  man  nach  Ciceros  Vorschlag  (IMiil.  VII  :{.io;  4,ii)  Freiheit  vom  Kriegxlienste. 
Aecker  und  (Udd."  (Diumann.  (J.  W.  I.  S.  i^.Js  f..  IV.  S.  l>.->s.)  Auf  die.oen  Senat>beschlufs 
sind  offenbar  die  obigen  Worte  zu  beziehen.  Aus  der  .\n<:abe  ..tum  eunr  geht  hervor,  dafs 
seitdem  eine  geraume  Zeit  verstrichen  war.  Ist  das  ..lib.  I-  li.htig.  so  müfste  der  Brief 
vor  .Mitte  Februar  geschrieben  sein,  denn  mit  die.^em  Termine  setzen  die  Citate  des  lib.  II 
ein  (s.  unten).  Aber  auf  die  Biichangaben  ist  wenig  Verlafs.  Wir  können  daher  nur  sagen: 
der  Brief  ist  geraume  Zeit  nach  dem  2.  Jan.  71i;43,  vielleicht  n.M-h  voi  Mitte  Febr. 
geschrieben. 

2.      M.    Tullius   in    epistula   ad   Caesarem   lib.    1:  Balbuiu  .piaiiti  fadani  «piaui^pie  ei  me  tutum 
dieaverim,  ex  ij)So  .scies.      Nonius   V.   ilicare    p.    287,2:). 

M     Treflend    zeichnen    Drumann,     (J.    R.    I    ^^  •>.->,    M.    3:5    s.,.    und  Uueto    (Diss.    8.  4)     Cu-eros 
Stellung  zu  Ootavian,  so  dafs  es  für  unsere  Zwecke  einer  nochmaligen   Behandlung  nicht  bedarf. 
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«Mda.  71044),    ibi  eum   Haibus   mano    post.idie,    eodem.,ue    d.c    mecum    .n    Cumano ,    .1 

Vtt      \11T    l<>o    Haibus    etOi.pius    Ligarianam    oratioucm    m.nfice    probant,    \l\     20,4 
a.lilurum.      ad   Att.    Mll    1 -',2    Haiou.  ii  ^.^^^^^ 

KhiveisUhulüis   mit    Hall-us.      Der  K>npM,lnu!rsl,net    ist   als,,   na.h    .lern  19.    Ap.U      .   , 
;res.liri.'l.fii      -  iiielir  iliiilrii  wir  iiiclil  sasiwi. 

:J.      Kpistolarum   a,!  .•aesamn   lil).   1_:  -lel..  „disse  i,„proHta.e,u  eins,  ,,.ia  ■n„,u<,on.i.si„n„„ 
nomen  ddegcrit.      NoiUUS   V.    imi-nibum,   \).    327,7.').  ,      .       ,      .       i         i  ,f 

1..,  ..e/i.h«  dies,-  W,.,„.  auf  Antonius,    dessen   .i.muoW,„s-  wohl  .lann  bes.a„aeu  1  a  , 
,  ,•  ,      1  ,     „n„.,v.l,ti..l.'n  Tit*.!  (i,n,".l....i-imu,u   n,„un.    Imiierat..!'   Letgelegt   hatte. 

:L^'Lü;st.,ln,eaie,se,rri.e,.t1-e..henu..Uta.,e.aa™..^ 

SU...... ..™  1--  f.-"'-  f-— ;";  ^-'^  "■",  ";::"•■;;'  :i;r'.;,;  {1  ;  t  '4  V "1  o.  k.  scmüat  wss. 

:; '";;  ;"•;.;:;::  .riT  :;::;r ':,::•;:  ni:.'';:::;!;.;,  ae..  v,.  Mutma .  Ta,e 

•H  un,l  .17.     lirunn   Nake,   .lahih.  t.  .1.  l'hil.,   Mll.  N  liH"!.,  ■_.    >>')• 
im  ,Vis,l,eu  V;iu,ln,.ke  vou  diesem  Vorfalle  sreschdeben.  .lu.fte  also  Kttde    Dec.    -10,4. 
\nfang  71143  entstanden  sein. 

4      M    Tullius  epislolarun,  a.l  Caesarem  lib.  I:  ".  sdro.  tuen.la  n.aio.o  cu.a  os.c  „uam  parta 

: -ehe':;:;:^  ;r-;,.u;:::,i'ä::::';;:uiat:; -i  ..lia  ..isaipiua.  ..s ..  ^^^ 

;/;  e    i.  e     mulste.      \\i.-  hal.n  eutspvechemle  Wo.t«    iu  eiueu,  lU.ele    .•..■«...   au  D        u  u^ 
iM  .    X      ^,..-    tu    .i  .lies  „„ctes,|ue  momineris,  vu<A  te  facc.c  carte  ..ao.  .,.:n.Unn  rem  ges.eu.,  non 
ad   Farn.   Xl    :>,■.'.    tu,  m  uks  i  ,  ,.    „;  „„:„  ui«.  rAnloniusI    i.iov  iiciam   nactus 

„Mivescoro  ,.n.fc,to,    ,|ua..lae   til.i   etiam  nun,-  Keren,lac  s.ut,   s,  en,m  .stc  (Aulon.u  ,    1 

crii  _.  s|>i-m  r,'li,|uam  nullaiu  vi,le,i  salutis. 

.,     Xi,.I„  .„  vorvvochselu    n.it  ,.esse„  N.-fl>n,  ^^- ^<^^J^:^  Tt c!^::^^«'^'«^^ 
(ivmn.-Wcsen,   l^HT.  XXI  Heft.  TS,  pg.  '2S^. 


,■  r 


8 

Dieser  lirief  ist  am  *».  Dec.  71(»  44  oescluiel.eii  ( L.  (iinlitt.  l'liil.  I»iiii(l>(li.  III,  S.  7  LS). 
Ktwa  in  dieselbe  Zeit  diirtte  daher  obi«res  Citat  ^eliöivii :  e>  >taiid  also  auch  in  lil».  1.  wie 
Nonius  antriebt. 

5.  yi.  'i'nllilis  epistolannu  ad  Caesai'em  üb.  I  :  itiuiuc  vcreor,  iic  forofiorcm  ««um  faciant 
tuji  tain    piiu-rhau  iiulici;»  tlc  ill..    (telu   e(id  ),    NoiiillS   V.   IVrox.    [t     'J'>5,.',. 

l>er  jiniue  Octaviaii  erklärte  jxleicli  nach  seiner  Ankunft  in  l»«»ni  dem  städtisclien 
l'iaetor  ('.  An  ton  ins.  dals  er  dir  i-libsdiatr  nnd  Adnptioii  Caesars  annehme,  nnd  liel'. 
sicli  von  dem  Tiibnnen  L.  Antonius  dem  \'olke  vorstellen.  Attieiis  spiieht  davon  in  einem 
Briefe  ans  Lannvinni  vom  ^>.  Mai  7 In  44.  ohne  sellisi  ;:enanere  l\nn(U'  davon  zn  halien  (ad  Atl. 
>il\  i^n.o  :  L.  Anior.ii  imi i ihiiis  cuncio.  i)»>i{iielliu'  j>iai<Iara).  Cicero  verlanj:t  am  II.  Mai  }:vnauere 
Naeliricht  iil»er  die  N'ersammhm^'  (ad  Att.  XI\'  2l.i:  cxsi-iMti»  nctavii  {(»luiojitin).  Am  IN.  Mai 
hat  er  die  U'ede  Octavians  jzelesen  nnd  änfsert  sicli  dariilier  in  W  2,;;:  l)i<  •«  tavü  ronciimc  iilem 
pontio  «jikhI  In.  1imI..iiiiu<|U('  »'ins  .ii-piiiatiis  it  Matics  ( leidenschaftlielier  Verelir\'r  «les  ermordeten 
Caesar,  ef.  ad  Farn.  XI  '27:  2S)  ar  l'ustiiiniiis  mihi  {.rocmatoiis  non  j'laciiit  i  tr.  „Olinc  /weifel". 
saut  |)rnniann  i.  S.  ]'2'j.  ..kiindi<:te  sicli  Oetavian  (h-ni  \'olke  nnter  i^rofsen  1/ iK'serhelmngen 
Caesars  als  dessen  Krben  an.  «lei-  die  \'ernia«htnir>e  zahlen  nnd  ziiniichst  Si»iele  ;jflnMi 
wt*rde"   (  Dio.  4r>j;i. 

Hezitdien  wii-  oliiues  Citat  anf  diese  Ivede  <les  (Jetavian.  so  cr^iebt  sieh  der  i;assenile 
J^inn :  Cjceio  sitricht  seine  Hesor^nis  ans.  dafs  Oetavian  dnrrh  seine  Lobcserhebnniien  (  ju*sar> 
den  Antonius  zn  noch  ^rr>fst'i-eni  Haf»  üejien  die  .Mrudn  antaclien  wiirde,  nnd  tadelt  (h-tavian 
deshalb  in  vorsichtiizei'  Weise.  Der  Biief  miilste  bald  nach  Keniitni>nahme  der  iieiU«, 
also  am  lis.  Mai  71(  44  (odt-r  den  niieh>l»n  Ta^^en».  ;zt*schriclM'n  sein.  Dai:ei;»'n  >i»richt  alter 
ein  bedenken.  Wir  eifahren  nämlich  ni«-ht.  dafs  Cicero  schon  vor  dem  llerb.>t  dieses  .lahre'i 
mit  (»ctavian  Hriete  ausgetauscht  habe,  und  doch  hätte  er  diesen  wichtige»  Tnisland  in  «len 
Atticusbriefen  schwerlich  verschwie»ien.  Wir  werden  deshalb  an  eine  spätere  Ketle  (Ulavians 
zu  denken  haben,  welche  auf  den  ausgehenden  Novend>er  fällt  ivgl.  L.  Lange  I».  \.  Ill  S.  5n5». 
also  in  eine  Zeit,  in  welcher  Cicero  nach  seiner  eigenen  Angabe  mit  Ociaviaii  im  lebharte>ten 
Briefwechsel  stand  (cf.  ad  Att.  X\'l  n.i  ;  »»j  ;  ]\x,).  (her  diese  l»ede  war  Cicero  empört  nnd 
er  rutt  im  Briefe  X\'I  1.").;;  voll  Ingrimm  aus:  at  »luai-  «omiol  nani  tst  iiii.-sa  iiiiiii  —  iuiut  ..iti 
sil)i  paientis  lionoivs  (uii-riiui  licraf  »t  siiuul  dextiain  iiiteudit  ad  statiiain:  urtTz  r.oitlzir^  •jZnyz  Toto''jTo'j\ 
Oppins  forderte  in  Folge  dieser  l»ede  den  Ciceio  ,iut  l.»  i  ut  a^ll:lt^'^t•lltt'lll  (< 'ctaviunu  totanupu« 
«ausam  nianu!ii<|iic  veteiaiioniiu  rnniplecleiv(lui ),  Worauf  Cicero  antwortete,  el"  könne  idchts  thun. 
ehe  «r  nicht  die  (n-wifsheit  hätte,  dafs  Octavian  M"u  ii'«»»!«»  mm  iniininmi  l.vrann<Mt<.iiis,  vrruiii 
ctiani  amicuiu  fun-.  .\us  diesen  KrtiiteJimgeU  heraus  mul's  tdiiges  Citat  iie.Mhriebeu  sein,  also 
wie  der  Biief  ad  Att.  X\  1  l.">  gegen  Kmle  Nov..  Je<lenfalls  noch  vor  dem  '.».  l>ec.  (an  welchem  Cicero 
selbst  nach  L*om  kam),  vernmtlich  auch  von  Arpinnm  ans.  Kp.  X\'I  ir>  selbst  ist  no«h  idcht 
sicher  datiert. 

0.     M.  Tnllius  in  epist<dis  ad  Caesarem  lib.  1:    (^u^ni  sainLnu.s   ijumincs  ar  iK»ni  puiani. 
Xonins   V.    putare  — -  aestimaiv.    p.    '>«)l>.;;o. 

Mit  diesen  Worten    ist  an  sich    wenig  anzufangen.     Immerhin    mair   hier  die  Parallel 
stelle    ad    Fam.    XII   'J'.i.-i    IMatZ     haben:   de  quo  (Caosare  Uetaviauo»     imiltitudini    ti»tum    al»   Antonio 
Climen  vidotiir,     ut  in  i»ccuniaui    aduhscoutis    inipetum  faieret:    prudenti'S  autein  ac  lM>ni  viri    et  creduut 
factum  et  prol.ant.     guid  <iuaeris .-'  maj^ua  spes  est  in  oo.      Die.<er   Brief  ist   bald   nach   dem   1».   Oct 
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710/44  in  Kom  geschrieben  (Knete  Diss.,  S.  33),  das  Attentat  selbst,  auf  das  angespielt  wird, 
fiel  auf  den  5.  oder  G.  Oct.  (Knete  a.  a.  O.). 

Lib.  11. 
1.   (7.)     moiuimenti    proprietatem    a    nnmendo    M.    Tullius    exprimendam    putavit    ad 
Caesarem    epist«da[runj    lib.)    II:    sed  ego,  »piao  monumonti  ratio  sit,  nomine  ipse  admoneor:  ad  memo- 
liam  majjis  spectarc  del)et  postciitatis.  (juam  ad  luacsentis  tompoiis  j^iatiam.     Xonius   p.    32,16. 

Dafs   dem  Octavian    eine  Statue    bewilligt  worden   sei.    erwähnt  Appian    b.  c    111.  64 

\        I  I  ■      •  -II  /.    I  •  I  I  II  I      /. 

fv^Tiarfx/Tr^yn'y  (/-o<jr7^wJ.'^T<o>  s<i.)  zusammen  nnt  den  Khrendecreten  vom  2.  Januar  711  43M     Der 

1.  Jan.  mit  IMiil.  ^^    ist   der  früheste  Termin,    an   dem  von  diesem  Monumente  die  Rede  war, 

dasselbe    \\ortspi«d    finden     wir    (hnt    <»,17:     an  illa    non  {»ravissiniis  ij^nominiis    moninientis(iue  liuius 

ordinis  a<l  posteiiiatis  nuMnoriam  sunt  notanda  uml  (Anfang  Februar)  in  Phil.  IX  o,ii  betreff  der 
Statue  für  Ser.  Sulpicius:  erj^-o  hoc  staluae  monumonto  non  e^et;  luibot  alia  maiora:  liaec  enim 
statUH  mortis  honcstae  testis  erit.     illa   memoria  vitae  ^lorio.«5ae,    ut  lioc   ma^is  monimentum    fjrati    senatus 

<iuam  clari  viri  futurum  sit.  VeniHitlicli  gelnirt  also  unser  Citat  in  die  Zeit  zwischen  1.  Jan. 
und  Mitto  Februar:  da  es  aber  in  lib.  11  gestanden  haben  soll,  kann  es  auch  nach  Mitte 
Februar  entstamlen  sein.     M(iglich  auch,  dafs  es  von  Octavian  stammt  (s.  unten). 

2.  I-S.)  Locandi  signilicatio  nntnifesta  est,  ut  aut  operis  locandi  aut  fumli.  M.  Tidlius 
epistolarum  ad  Caesarem  lib.  II:    vol  «luoil  locatio  i[>s.i  preiiosa.    Xonius  34n,iö. 

F>  hauilelt  sieh  hier  um  eine  Verdingung,  wie  sie  für  Bauten  (ad  Att.  IV  1.7),  Statuen 
(in  Cat.  Ill  8,L>0:  de  divin.  11  21,47;  Suet.  Claud.  9)  und  (irabmäler  vorkam.  Hier  an  die 
i^rabmäler  ffir  die  im  Dienste  für  die  L*epublik  Oefallenen  zu  denken,  gemahnen  die  Worte, 
die  Cicero  auf  die  Knmle  von  der  Schlacht  bei  Forum  Gallorum  am  21.  At>ril  711/43  in  Phil. 
XIV  (14,08)  sprach:  senatui  placerc,  ut  .  .  .  ((»u.^ules  .  .  .  eis,  ()ui  .  .  .  san<ruiuem  profudissent,  munimentum 
({uam  aniplissimum  jot-andum  facicndunKiue  curcnt,  <|uaest(H"es((uc  urJ)anos  ad  eam  rem  pecuniam  dare 
attrilmere  .«icdvorc    iul.eant.    (cf.    Th.    Momuisen.    1».    Staatsr.    II-,    S.    421,2.) 

Setzen  wir  unser  Citat  etwa  gleichzeitig  mit  Phil.  XIV  in  den  ausgehenden  April,  so 
pafst  die  Angabe  ..lib.  IP.  Der  Natiu'  der  Sache  imch  sind  hier  bei  der  Kürze  der  Xotizen 
sichere  Frgebnisse  nicht  zu  erwarten. 

Lib.  III. 

1.  (iK)  Dimittere  est  derelimiuere.  ^I.  Tullius  ad  Caesarem  lib.  III:  quae  si  videres, 
non  te  excr<'itu  retinendo  tuori,    sod  oo  tradito  aut  dimisso.-)      Xonius   p.    286,12. 

Ks  handelt  sich  darum,  ob  für  den  Adressaten  die  (l)ergal)e  (tradito)  des  Oberbefehls 
an  einen  andeien  Führer  oder  die  völlige  Aufgabe  des  Kommandos  (dimisso  =-  derelicto  exercitu) 
vorteilhafter  sei,  als  das  Beibehalten  (retinendo),  ob  durch  dieses  oder  jenes  besser  bewahrt  werde 
(tuori)  —  was?  fragen  wir.  Ks  läfst  sich  niu'  errraten,  worauf  sich  jenes  quae  beziehe,  wir 
meinen,  etwa  auf  ..dignitatem,  gratiam  bonorum  etc  ".  F'rüher  scheint  man  diese  Worte  auf  den 
am  Kubicon  sUdienden  Caesar  bezogen  zu  haben.  F^s  leuchtet  aber  ein,  dafs  Cicero  schwerlich 
gewagt  haben  wird,  dem  Caesar  darüber  Vorschläge  zu  machen,  ob  er  sein  Kommando  nieder- 


f  t 


')     cfr.  Tic.  ad  Brut.  I   15,7:  statuam  Philipi>us  docrovit.  Velleius  II,  61  f. 

■•)  Der  Text  ist  stroitio.  Die  codd.  bieten  de  exercitu;  te  ist  Conjectur  von  Nipperdey  (Phil.  III 
p.  149),  el)onso  losrn  Haitor-Kayser,  Waleh  (emend.  Liv.  p.  117):  de  und  timere  statt  tueri.  Quieherat 
ed  Non.  oonjioirt:  (piem  si  videres  non  de  exercitu  jetinendo  <|ueri,  sed  (de)  eo  sq.  Mit  Nipperdeys 
Änderung  von  de  in  te  wird  ol»iger  klare  Wortlaut  gewonnen. 
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lejreii  solle  oder  nicht.  Krst  (lincli  seine  Mt^zieliiuii:-  auf  den  jungen  Octavian  y:e\vinnt  unser 
Citat  seine  Kiklinun«:-.  „Als  Hirtius  hei  Oitavian  anlanjrte  —  Mitte  Januar  711  43  —  iiber- 
nalirn  er  als  Consul  den  Oberbefehl  (Phil.  Xll  .'{  fin.)  uiul  die  Leyfion  (h's  Mars  nebst  der 
vierten  (IMiil.  XIV  ln.27;  ad  Farn.  X  :<n.i;  XI  14,-.>:  Appian  b.c.  III  G4  'iZÜTotj  yan  (tkitwl- 
Tr^ytf'r^Toju  //wiv  zr^a:  zn'y  (hT'.fTTfuhr^ynj  \i'>zihtn.-i7u  n  Kaifrao.\  und  Tö  aiis  der  Hede  des  l'ansa: 
frni7no~f^yzv>  n-  /^//;v  oTTSif/y^u'^.  mi  tro'j  ru  o'jo  zih^  7a  -na/tzt/Ao^zim.  ii.-itcfrjifuon.z'j  S(|.)  So  hatte  CS 
der  Senat  verordnet,  die  Kaction.  welche  mit  Cicero  dem  Krben  Caesars  die  Watten  /u  ent- 
reifsen  wünschte,  ehe  er  sie  noch  «gebraucht  hafte  und  den  Kliieidjesehluf-;  in  eine  Posse  ver- 
waiKlelte.  Tief  gekränkt  schwieu-  Octavian  und  «iehorchte  (Appian  b.  e.  III.  74  tf.  Suet.  Oct. 
in.  Di«»,  4<;,_>;))."  Das  ist  der  Vor<:an^  ndt  Drumanus  Worten  (O.  H.  I,  S.  'i\v>  f ).  aiis  «lern 
heraus  unsere  Zeilen    zu  interpretieien  sind.  Cicero  «iiebt  sich  den  Anschein,   als  berate  er 

als  ehrlicher  Freund  mit  Octavian.  wie  er  sich  «»e^^en  die  Forderunir^'U  der  Konsuln  verhalten 
solle  und  sucht  ihm  plausibel  zu  macheu.  dafs  er  besser  thue,  sein  Heer,  «las  er  sich  mit  eiirnen 
Mitteln  jieworben  hatte,  den  Konsuln  zu  iiber«:eben  Diese  rnterhandluuj:en  müssen  vor  die 
Vereinij:un<i-  des  Hirtius  mit  Octavian  gesetzt  werden,  die  j»e<ren  Knde  .lanuar  erfolgte.  |ad 
Fam.  XI  s.t),  dazu  Hr.  Xake  a.  a.  O.  S.  «;r)7:  XII  .'>._>  vom  er.  I'l.  Febr.')|  \\'ir  werden 
deshalb  kaum  iiren.  wenn  wir  das  Fragment  auf  die  2.  Hälfte  des  Januar  oder  .Vnfanu- 
Februar  711  4:J  datieren.  Demnach  hätte  es  in  üb.  I.  oder  II  «:-estandeu.  Hin  ..lib.  III", 
dem  Xonius  das  Citat  zuweist,  hat  vermutlich  j^ar  nicht  existiert      Davon  später. 

2.  (H>.)  contemnere  et  despicere  eo  distant.  «piod  est  despicere  »iiavius.  (piaui  coulem- 
nere.  M.  Tullius  ad  Cae.sarem  lib.  III  (?;:  atnici  nonmiUi  h  te««)ntomni  ao  dcspici  pt  pro  nihilo  Imlieri 
.senatum  voiunt.  Nonius  p.  4.i»;,2i>.  So  harte  Wolle  konnten  nur  durch  ein  besondei-s  jtewalt- 
sames  Vor«:ehen  dem  .sonst  «ie«ren  Octavian  so  bedachtsamen  Cicero  entlockt  werden.  Wir  be- 
ziehen   sie    daher    auf  dessen    drohende    Fordenni^^    des    Konsulates.      Sueton.    vira    Oct.   2«» : 

roiisulatimi  vicc.^iino  aiiiu»  invasit  (<  )cfavin.«;)a(lrn<)ti.»<  hostiliter  a»!  urhem  leyi()nil>iis,  mi.^sis'iiu',  «lui  .sihi  iioiiiiiie 
cxenitu.s  dcposcenMit ;  «uin  (luiiloiii  cuuctant»'  si-iiatu  Conielius  ccMiturio  piinccps  Ii»<,'ati(»nis  ivie<'lo 
sagulo  ostciukMis  gladii  caimlmu  non  duMtassct  in  curia  dicoro:  hie  faci(>t,  .«^i  vos  non  fecerilis.  Wozu  IMailcus 
um  28.  Juli  bemerkt  (ad  Fam.X  24, <J):  l^uac  mens  cum,  aut  .|uorum  consilia  a  tanta  gloria,  .«ild  vero  etiam 
nt'ces.»<aria  ac  .«salutari,  avocavit  et  ad  <t)<fitatj»>ncm  con.»*ulatus  liimcstri.««  summ«»  »um  tcrrorc  hnminum  et 
insul<:a  cum  clTIauitationc  transtulerit.  oxputare  non   possum.       Dieser   Vorfall    ereignete   sich   Hoch    VOr 

:Mitte,  er.  V.\.  Juli  71 1  4:5  (vul.  meine  Diss.,  p.  \\\ ).  in  der  nächsten  Zeit  nuUs  also  der  Hrief  beschrie- 
ben sein.  Charakteristisch  ist,  dafs  Cicero  seinen  Tadel  wejren  der  rohen  .Mifsachtunj^  des  Senates 
vor.sichti<:-  hinter  dem  Crteile  ..der  Freunde",  d.  h.  der  republikanisch  <i:esinnten  Senatoren,  ver- 
steckt. Wie  sehr  er  erbittert  war  imd  in  den  Hriefeu  an  seine  Freunde  p<dterte.  ;:eht  am 
besten  daraus  hervor,  dafs  Tiro  die  ^leichzeiti^^en  und  foluenden  Hriefe  des.selben  nicht  zu  ver- 
ötfentlichen  wa^te.  Ueber  diesen  Zeitpunkt  gingen  nur  die  Hriefe  an  Octavian  hinaus,  in  denen 
Cicero  seinen  Zorn  natürlich  mäfsigen  mulste. 

Es  scheint  übrigens,  um  das  gleich  hier  zu  bemerken,  die  Korrespondenz  mit  ( )ctaviaii 
von  hier  ab  bis  Mitte  August  geschwiegen  zu  haben.  Jedenfalls  besitzen  wir  nur  noch  ein 
FVagment  aus  der  zweiten  Hälfte  des  August,  in  dem  Cicero  von  seiner  Hegnadiguug  spricht. 
Octavian    brach,     nachdem    er    die    Maske     abgeworfen    hatte,      otfenbar     die     nutzlose     und 

')  Vergl.  0.  E.  Schmidt  Diss.,  p.  2(5— "iS;  Wochenschr.  f.  class.  Phil.  ISSi,  Xr.  0  S.  2^4  f., 
gegen  Huete  Diss.,  S.  4.'^  f.,  der  fälsclilich  „die  J.  Hälfte  des  Fel»r.-  als  Al.fassungszeit  annimmt. 
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erlogene  KorresjKtndenz  mit  seinem  vermeintlichen  Mentor  ab.  Appian  bemerkt  ausdrücklich, 
dafs  es  der  Vernnttelung  von  Freunden  bedurft  habe,  um  dem  Cicero  wieder  Zutritt  zimi 
Octavian  und  Hegnadigiujg  zu  envirken  (b.  c.  111,  92  tin.  s.  (djen).  Auch  diese  Erwägung  macht  es 
unglaul)lich,  dafs  es  ein  llltes  Buch  unserer  Korresi>ondenz,  wie  es  Xonius  angiebt,  gegeben  habe. 

Lib.   incertus. 

1.  (11.)      conse(iui,    exprimere,    definire.      ]\I.  Tullius    ad  Caesarem:    extrema   vero  nee 

«|uanta    ncc  <|ualia  sint.    vcrltis  con.-jciiui   possum.      Xouius   270,19. 

Dieses  Citat  pafst  durchaus  zu  den  Schreckensbildern,  die  Cicero  seit  dem  bewatfneten 
Auftreten  des  Antonius  nicht  müde  wird  zu  entwerfen,  um  seine  Parteigenossen  zu  gröfserem 
Eifer  anzusi>ornen.  Wer  die  riiilipiücen  und  die  gleichzeitigen  Briefe  kennt,  wird  hierfür  nicht 
noch  einzelne  Zeugnisse  verlangen.  M  AN'egen  der  häutigen  ^^'iederkehr  desselber  (xedankens 
kann  daher  diesen  \\'orten  auch  kein  bestimmter  Platz  in  der  Korrespondenz  angewiesen  werden. 

2.  (12.)  M.  Tldlius  ei>istolarum  a<l  Caesarem:  iani  amplitudinom  gloriam<iUo  tuam  magno 
mihi  ornamcnto  esse  et  lore  existimo       X(»nius   V.    Icvarc»    pg,    *i3(i,-_>2. 

Cicero  liebte  es,  den  Jmigen  Octavian  gleichsam  als  seine  Schöi>fung  darzustellen,  und 
suchte  ihn  durch  überscliwängliches  Lob  an  sich  und  seine  Partei  zu  fesseln.  Am  1.  Jan.  ver- 
bürgte ersieh  im  Senat  für  die  zuverlässige  (lesinnung  seines  ..Schützlings",  (vgl.  Phil.  V,  18,.>1 : 
audel>o  ctiam  oldigarc  lidcm  meam  .  .  .  ]trt»mitto,  recijdo,  spondoo,  p.  c,  C.  Cae.sarem  talon  semitcr  fore 
civem,  «pialis  hodie  sit  scp)  ..Anfang  Jauuar"  ist  also  wohl  auch  obiges  Fragment  geschrieben 
und  deshalb  in   das  ..lib.   1"  zu  verweisen. 


Die  im  obigen  um  12  Citate  vermehrte  und  damit  auf  die  Zahl  von  42  gebrachte  Reihe 
von  Fiagmenten  aus  der  Ciceio-Octavian  Korrespondenz  gewährt  uns  einen  ?]inblick  in  diese, 
wie  es  nicht  ainiähernd  tur  eine  andere  der  verloren  gegangenen  möglich  ist,  und  es  drangt  sich 
uns  daher  die  .\ufgabe  auf,  durch  eine  chronologische  Anordnung  der  Fragmente  das  Bild  der  Samm- 
lung nach  Möglichkeit  zu  rekonstruieren.  Hierbei  k(unmt  uns  die  verdienstliche  Abhandbnig  von 
E.  l\Uete  (s.  obenj  zu  statten,  welcher  zuerst  eine  Datierung  und  historische  Verwertung  der  bis  dahin 
bekannten  Fragnu*nte  unserer  Korresitondenz  uuternonnnen  hat.  In  den  meisten  Fällen  werden 
wir  uns  mit  dem  besonnenen  Crteile  dieser  Abhandlung  einverstanden  erklären,  in  anderen 
glauben  wir  der  Wahrheit  näher  zu  kommen,  und  diese  Fälle  erfordern  eine  iKuhmalige  Be- 
handlung. ^'or  allen)  aber  werden  uns  einige  Citate  beschäftigen,  an  denen  E  Ruete  still- 
schweigend vorüber  gegangen  ist,  jedenfalls,  weil  er  mit  ihnen  nichts  anzufangen  wufste.  ^) 
Und  es  ist  in  der  That  nnt  einigen  von  ihnen  nichts  anzufangen,  so  lange  man  dem  Xonius 
darin  (ilauben  schenkt,  dafs  sie  von  der  Hand  des  Cicero  stammen.  Ich  hotfe,  es  wird  mir 
gelingen  nachzuweisen,  dafs  sie  dem  jungen  Octavian  angehören")  und  damit  die  Literatur  um 
einige  interessante  Dokumente  zu  bereichern. 

1)     Zum  lel.erflussc  sei  verwiesen  auf:  ad  Brut.  U   Ia     I.  2.  o.  9.   12.   14.   1').   18.     ad  Fam.  X.  3. 

r..  10.  i->.  i;{  fr. 

-)  Es  sind  deren  12  (Xonius  pg.  230,22,  252, 17,  'Ih^^,  284,i,  394,7.  41 0,13,  33,13,  33,i8,  288,25,  322,ii, 
426,12,   302,24). 

"*)  „Die  Irrtümer  und  Dummheiten  des  Nonius  sind  eben  fast  unergründlich"  ( Bücheier  rh.  Mus. 
XIV,  444).  —  „(juotiens  fatuus  ille  turpisseme  se  dat,  et  auctorum  loca  prave  et  sinistre  interpretatur? 
(Bentlev  zu  Horaz  serm.  1,2,  129).  Nacliweise  solclier  Nachlässi<rkeiten  findet  man  in  ungezählter  Menge 
bei  L.  Müller  a    a.  O.   S.  28  f.;  H.  A.  Koch  exerc.  crit.  (Bonn  1851)  S.   17;    Bücheier    rh.  Mus.  XIH 
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III.    Kpistiilae  Caesaris  (iuiiioris). 

I.  M.  Tullilis  ad  (  aesareni  iunioieni  lib.  I:  rojra  ipsum,  «luem  ad  lUixinmeinn  Ariinini<icrciiorim. 
Xonius  V.  arciixTe  -   tractare,  iiicrepare  p.  2;Jl>,-.'2  V.n»«(are      t|uaeierc,s.Mtari  J».  .'{S.'J,  7  (  H.-K. ')  XI.  1.  l,tV.2). 

Wann  wäre  Cicero  in  Ariniinuni  «iewesen?  Dorli  keinesfalls  in  den  .lalnen  7 In  44, 
711  4.S,  in  welche  der  Hriefweelisel  mit  Octavian  tallt.  Wohl  aher  rinden  wir  Octavian  dort. 
Er  <ielan<rte  dorthin  ^--e^en  Knde  Dezeniher  710-14  nnd  hielt  sieh  verniiitlieh  in  die.ser  (Grenz- 
stadt, bis  ihm  Hirtiiis  Verstärkung-  iirachte.  et'.  Appiaii,  1».  c  111.  4«}  n  nv^  (hoimio)  ni^  /.unzooK' 
o^Koj^  sj  zh  loinr^'o  zonzziy-zTn,  /7//c>  zfizh  i^  r;j.  hc/nx/^.  "t''/.'r  1^^'Vor  er  die  \'ollma(ht  dazu 
bekam,  würde  er  nicht  «(ewa^t  haben,  in  die  Provinz  einznriicken.  da  .selbst  „die  IVätoren  luu- 
auf  eijrene  Verantwortun«:-  nnd  mit  Tebei-schreitun^^  der  ihnen  vorjreschriebenen  Kompetenz  in 
eine  andere  Provinz  einrücken  konnten*'.  (Mommsen,  Staatsrecht  II-  I,  S.  i)4).  Hirtius  zo^r  bald 
nach  dem  5.  .lan.  ins  Feld  (Drumann  I.  S.  1^45),  inn  Mitte  Januar  fand  etwa  die  He^^ejrnuuif 
statt,  V(m  der  Octavian  hier  spricht  Kr  scheint  aber  als  er  obi^r  Worte  schrieb,  nicht  mehr 
in  Ariminnm  «:ewesen  zu  sein,  weil  er  sonst  wohl  ..hie"  sajren  würde.  Sein  Aufbruch  erfolof(. 
Knde  Februar  oder  Anfang:  März  (s.  unten).  Da  nun  das  Cjtat  nach  des  Nonius  zweimalifrem 
Zeugnis  in  Hb.  T  o^estanden  haben  soll,  so  veilv*i:en  wir  es  am  besten  in  die  erste  Hälfte 
des  Februar.  Octavian  thut  sich  etwas  zu  (iute  auf  den  frnnidlichen,  unleilhäniiien  Knihfan«»-. 
den  er  dem   Konsul    —    wir  wissen    mit    wi»-    widerstr»*bcndem   Heizen  bereitet   hatte  und 

scheint  sich  »ie<ien  Anschuldi;:un;zen  zu  rechtfertigen,  die  ihm  «ileichwohl  gemacht  winden  waren. 

2.     spurcum,    vehemens,    asperum.      .M.  Tullius  ad  «aesarem   iuniorem    lib.   I:  .um  ücr 

faeertMii  .1(1  V  lii<niiiatM  Clatoniani  ttMuiH'stat«'  s|>urcissima.  Noilius  p.  '.V^\^^  (l>.-|\.  XI.  1.  I.  fr.  13.) 
(so  auch  Gerlach-Hoth;  Atliiinii  iarn  atciiiain  :  OivIIi  f'i«-.  up  ISCl  IV  :>7i):  Wvv  lar.Tfut  a<l  Hirtiuin:  L.  .Müller.-') 
Von  den  Vorschi äjzen  verdient  nur  Heachtun«:-  der  von  K'oth  und  L.  .Midier:  a.l  Hitiium.  Aber 
auch  das  entfernt  sich  noch  zu  weit  von  den  Schriftzü«i-en.         es  ist  zu  lesen:  ..ad  .\<|iiilain." 

l>en  Konnnentar  zu  nn.serer  Stelle  bietet  der  Brief  ad  Kam.  XU  .'),  in  dem  Cicero 
etwa  am  \'.\.  Februar  (v«il.  O.  K.  Schmidt  Diss..  \y*  L>Ji  i>s.  s.  o.)  drni  Cassius  nach  Svrien 
über  den  Stand  der  Dinpe  bei  .Mutina  Hericht  erstattet.  Dort  heilst  es  (I.):  Ilirmiiii  iml«.  adimc 
j.r<)hil>niss(',  .|iinniimis  de  Ic  (-(Mtimi  liahcivimi.s  .  .  .  •_'.  iiiair,,.,  prafsidio  ü.motiiam  teucJ.at  .Viiti.niiis  ;  erat 
autem  Clatcriiao  nostrr  Hiitiiis,  ad  Fol  um  Corneliuiu  Cacsiar,  utenpir  runi  finno  exerritu,  .  .  .  Hieins  adhiir 
rem  i^eri  prohihucrat.  Das  ..Sauwetter"  (temi.estas  spiini.s.^ima)  ist  alsct  verbürjrt.  I'ontius 
Aquila,  Mitverschworener  «re«reii  den  Dictator  Caesar  (.\pp.  b.  c.  II,  11. 5  rin.:  Dio  4«i,:H), 
tioh  zu  D.  Brutus  nach  dem  cisalpini.schen  (Pallien,  warb  Truppen  für  ihn  auf  .seine  Kosten, 
und  lieh  ihm  aus  seinen  «rrofsen   h'eichtünu'rn   (ield  zur  Besohbuii:   seiner  Truppen    ( Dio  4j;.to, 

h\V\  f.,  XIV  4tt  n",  XV  \\\\  H;  Valilen  Varr.  s.-.t.  coni,  S.  l>I  f.,  17;;;  K.iper  Thilol.  XV  -»s:»  f  • 
Martin  Hertz  .lalirl).  f.  ei.  IMi.  85,  I8(;2,  S.  87,  90  f.  .^^  opu.se.  (n-lliaua,  S.  707  f.,  701»  IT.  -  .Man  nahm 
vonliMii  au,  Aii^ustus  lialu'  dit«  VtTÖUVntliilnui^'-  seiiior  an  ('i»ero  ^rricliti'ten  Briefe  verboten,  so  sei  es 
gekommori,  „ut  ne  teniie  (|iiideiii  eanim  vt>stiirinm  apjid  nllnin  seriptoivm  vel  «•rammatienm  dcprehendat-ir". 
(.\.  Weichert,  Inii».  Caos.  .\un-.  ivli(|uia.',  Cirimma  IStC,  .s.  Uo.,  l,.|j  selbst  äni-serte  mich  noeh  in  nn'iner 
Dissertation  (187D)  p«,'.  4:;  ähidich  :  ..valde  duldum  e.-<t,  num  Tiro  ausns  sit  ipsius  (Jrtaviani  epislulas  divul- 
jf.ire:  eerte  nus<|nam  earum  meutio  lit." 

'I     H.-K.         Haiter-Kavser. 

-')  Herr  Lncian  Miilh'r,  dessen  für  den  .lannar  in  .Vns.sieht  >;estellter  I.  liand  des  Xonins  von 
mir  nicht  mehr  l)eiiutzt  werden  konnte,  hatte  die  Frenndlichkeit,  mir  auf  eine  hrielliehe  .\nfra;,'e  für 
einige  Stellen  da.-.«  Kr^'ehnis  seiner  Te\tverj,'leichnii«-,  und  seine  Kmendati<»nsver.xnche  mitzuteilen,  auf  die 
ich  mich  im  Foljrenden  mehrfach  berufen  werde.  Für  iliese  }4-ef;illij,'-en  .Mitteilun;ren  saj^'e  ich  hiermit  Herrn 
L.Müller  besten  Dank.     Fragment  1   (Xon.  p.  23;)j  weist  er  auch  <lem  Oct.  zu,  nicht  so  Fragment -J  (|».  yi»4j. 
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wohl  auch  Cicero  ad  Kam.  XI  10/,\  focht  als  Legat  des  1).  Brutus,  siegte  bei  PoUentia  über 
T.  Munatius  IMancus  und  im  Verein  mit  Hirtius  vor  den  Mauern  von  Mutina  nnd  fiel  zufrleich 
mit  diesem  in  der  Hauptschlacht.')  Als  Octavian  nach  Claterna  kam  und  obige  Worte  schrieb, 
war  Hirtius  Jedenfalls  nicht  mehr  in  Claterna,  da  er  sonst  diesen  hätte  nennen  müssen. 
Mitle  Kebruar  schrieb  Cicero  noch,  wie  wir  sahen,  in  ail  Farn.  XII  5,2:  erat  autem  Claternae 
noster  Hirtius,  ad  Forum  Cornelinm  Caesar.  In  Tliil.  (XI 1  3,8)  War  beider  Aufbruch  Und  ihre  Ver- 
einigung in  h'om  bekannt,  also  um  Mitte  März  —  der  Tag  ist  streitig.  Der  Aufbruch  der  Heere 
erfolgte  mithin  in  der  Zeit  zwischen  Mitte  Februar  und  etwa  Anfang  März,  jedenfalls,  s(d)ald 
es  das  Wetter  gestattete.     ..(legen   Knde  Februar"  dürfte  also  unser  Citat  entstanden  sein. 

Ich  lasse  jetzt  zwei  Citate  folgen,  die  die  gr<»fsten  Schwierigkeiten  bereiten  und  sich 
schwerlich  zu  allgemeiner  Befriedigung  ei'klären  lassen.  Zunächst  mögen  die  sinnlosen  Worte 
der   (berlieferung   Platz  finden: 

iV     deicere,   elidere.       .M.   Tidlius   ad   Caesarem   iuinorem   lib.   II:     ad  est  adba  (ad  est 

adab,    a<I  est  atl>a,    adest  abba)    nes<io  «'uius  Clodi    (piam  tu  restitui  iussisset    ancone    cum    hero    delcctam 

esse,  ex  .senatu    (senatum)   consulto.     So  die  codd.  nach   L.  Müller.     In  den  ersten  Worten  fand 

Mercier   statua    wieder   und    las   do  statua    und   deiectam. 

Ks  ist  hier  die  IJi'de  von  der  Statue  irgend  eines  Chtdius  in  Ancona-),  die  auf  Senats- 
beschlufs  beseitigt  wurde,  nachdem  sie  der  in  dem  Kragmente  Angeredete  wieder  hergestellt 
hatte.  Da  Cicero  nicht  in  Ancona  gewesen  sein  kann  inid  dort  nicht  hätte  Jurisdiction  üben 
k(tnnen,  so  nuifs  er  für  den  Schreibenden,  Octavian  \\\\'  den  Angeredeten  gelten.  Kin  ausdrück- 
liches Zeugnis  tur  des  Octavians  Anwesenheit  in  Ancma  besitzen  wir  zwar  nicht;  wir  fanden 
ihn  aber  schon  in  .\riniinuni,  also  in  der  Xachbar.schaft  von  Ancona,  und  nehmen  daher  an,  dalk 
er  in  seiner  Kigenschaft   als   Propraetitr  welclies  Amt   er  am  7.  Jan.   711/4.3    antrat   (Plin. 

H.  N.  XI,  7:{:  Orelli  Insc.  24.s<):  Monnnsen  Ph.  .Mus.  X.  F.  IV,  8.  (530  ff.,  K.  Staatsr.  11^ 
S.  1!»7)  —  dort  thätig  war,  sei  es  nun,  dafs  er  von  Ariminnm  aus  nach  Ancona  ging,  oder 
schon  auf  seinem  Marsche  von  Alba  Fucentia  mit  der  ihm  zugefallenen  Legion  kommend  diese 
Stiidt  berührte:  denn  seine  Marschroute  ist  nns  nicht  überliefert.  Dafs  Clodier  in  Ancona  an- 
sässig waren,  lehrt  die  Stelle  Cic  pro  Cluentio  40:  tutn  lepento  Anconitanum  (juendam,  L.  Clodium 
idiarmocopolam  .  .  .  adgreditur.  I^s  fragt  sich  inin  noch,  was  das  allen  codd.  gemeinsame  „cum 
hero-  bedeute?  Herr  O.  Hirsch feld,  welcher  in  freundlichster  Weise  mit  mir  auf  eine  Be- 
sprechung dieses  und  des  folgenden   Kragmentes  eingegangen   ist,  schlägt  vor  „comperio-   und 

liest  sonnt:  at  statuam  nescio  cuiu.s  (Modi,  «piam  tu  restitui  iussisses  Aiu-onae,  comperio  deiectam  esse  ex 
senatus  consulto.  Wir  gewinnen  damit,  st>weit  es  bei  der  Abgerissenheit  dieses  Fragmentes 
möglich  ist,  einen  sprachlich  und  sachlich  verständliclien  (ledanken.  bei  dem  wir  uns  beruhigen 
könnten,     (ileichwohl  nniclite  ich  noch   eine  andere  Vermutung  zur  Prüfung  vorlegeu,   die    ich 


M  Phil.  XI  C,i4  (er.  7.  Miirz  4:!),  Phil.  XIII  12.27  C-'O.  .März),  ad  Fam.  X  :r.,4  (zw.  4-7.  Juni),  X  13» 
(er.  i;;.  Mai  cf.  dos.  Frey  Adnot.ad  .\I.  T.  C  epp.,  Kii.s.sel  187:5;  L.  Gurlitt  Jahrb..  1880,  S.  Mll  IT;  Rueto 
Diss.,  S.  .')()  f.j,  wo  Cratander,  und  die  <-odd.  Harl.  2^82.  Dresd.  Hl  richtig  schrieben:  Hirtium  perisse 
nesciebam,  Aquilam  perisse  uesciebam  (ad  Brut.  I   lö.s,. 

•')  Ich  meine  an  der  Ceberlieferung  ...\nconae"  festhalten  zu  müssen  gegenüber  L.  Müller,  wel- 
cher hier  i\i}'\\  .\amen  des  Antonius  zu  finden  glaubt  und  conjicierf:  do  statua  nescio  cuius  Clodi  (..gemeint 
Bcheint  P.  Clodius"),    <piam  cum  restitui   iussisset  .\ntonius,    |cumjiteruni    deiecta  est  ex  senatei    consulto. 
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sdi<»n  in  der  Xoveniber-Sitzun<r  (1H87;  der  aicliaeol.  ^ie^ell^»cllat■t  zu  lierliii  jieäulsert  liabe. ') 
dafs  nänilicli  zu  lesen  sei  .,cuiii  lieroe"  oder  ..cum  lienur  —  mit  der  Statue  eines  Heros  oder 
einem  Heroon  —  so  dafs  sieh  der  Wortlaut  erjrälie :  (Cicero  ad  Caesarem):  at  statuam  ncscio  tuius 

Clodi,  •luaru  tu  rostitui  iiississos  Ainunao  ctiin  hoioo,  dcicftain  esse  ex  souatiis  cousulto  [<|iieniiitiir-)  .«<•. 
Anronitani,   oder  der<ilei(*lien  |. 

4.  ducere,  traliere,  ditterre.  M. 'i'ullius  ad  (  aesareni  iuni«»rem  lil».  1 :  lu«  n-s  (luciTi-tur 
fecimup,  ut  lleirules  Antianus  in  aliiim  lociim  translLTictiir.  Nuliins  p  2.S.'{  s<|.  h.-K.  tVj*'.  1.  1.  7 
liennizielien. 

Antianii?  ist  Verderbt;  das  Adjekti.-  zu  Antiuni  niiilst»*  Antiatiniis  beilVen  (('  I.  L. 
0040  fVroris  Aiitiatinae;  GUöS).  KJu  Hflll'^tiun  iU'<  lltMfub'S  in  Auliiiin  ist  IHclit  bekannt. 
A\'eder  Cicen»  norli  Ortavian  liätten  in  der  /cit  iiirrr  Korrespondenz,  wottrn  sie  überiiani»!  in 
Antinni  waren,  dort  .lurisdiction  iil)en  diiiteii.  O.  M  irsclitehl  veiinntet  desluilb:  Hei'eules 
Anton ia uns,  indem  er  daran  eiiniieit.  dals  Antonius  den  Hercules  in  l»erutuni:'  auf  dessen 
Solin  "/>ro»  i\U  Stammvatei-  in  Anspiuch  nalim.  Löwen  auf  seine  Münzen  setzle.  na«li  der 
Schlaclit  bei  riiar>ahis  auf  einem  L<»wen^espann  tnlii-  •)  und  indem  er  hinweist  auf  die  ver- 
wandten Hildunucn  und  Darstelluniicn  eines  lleirules  l'ompeianus  und  Hercules  Sulhi- 
nus  (l'reller  röm.  .Myth.  Jl.  S.  21m>).  llirschfeld  hiilt  Cicero  für  den  Srhreiber  unseres  Krajr- 
mentes  und  denkt  an  die  l'mstcllun«r  oder  i>eseiti«iun<:-  einer  in  l»oin  befindlichen  Statue  des 
Hercules  Antonianns.  l)an«'ben  nnichte  ich  nur  als  mr»<:li(h  binstellen.  dafs  es  sich  auch  um 
einen  Hercules  Antonianns  eines  anderen  Ortes  iiandeln  kr.nnte,  und  dafs  Oetavian  der 
Schreibende  sei. 

Mich  veiaidafst  dazu  der  Hinblick  auf  das  vori'ie  Fra;jnient:  da  an  beiden  Stellen  von 
der  l'mstelliniu-  von  Statuen  die  I?ede  ist,  hier  von  einem  Hercules,  dort  von  einem  .JaTo-,  so 
lie<:t  es  nahe,  beide  auch  in  Heziehun^*  zu  setzen  und  dort  cuim  Iutüc  i  «um  ilorcule  .Viitoniaim) 
oder  <imili('i.)ü  (-=-  mit  dem  Heili^tiinie  des  II.  A.i  zu  lesen.  Da  ich  jedoch  die  h'ichtij^keit 
dieser  Beziehungen  nicht  erweisen  kann,  sehe  ich  von  weiteren   Kombinationen  ab. 

Nim  noch  ein  Wort  zur  DatienniLi  der  beiden  FiaiinuMite.  Mitte  Februar  ist  Octavian 
schon  in  den  W  inteniuartieren  in  (iailien,  am  7.  .lanuar  wurde  er  Praetor,  nach  die.sem  TaL^e 
nn<l  vor  Mitte  Februai-  war  er  in  Ancona.  Flie  Cicero  von  seinem  \'oi«relien  daselbst  erfidir 
und  eile  der  Senat  ein<rritf.  verstrich  eini«;e  Zeit.  l>a  zudem  das  Fiaiinient  :{  in  lib  11  «re- 
standen haben  soll,  wird  es  frühestens  in  der  zweiten  Hälfte  des  Febr.  ;i-eschrieben  sein. 
Fragment  4  können  wir  nicht  datieren,  da  der  Verfasser  zweifelhaft  ist.  Iiülirt  es  von 
Octavian  her,  s(»  würde  es  nach  dem  7.  Jan.  inid  vor  Anfan«:  Februar  entstanden  sein,  womit 
die  Anjrabe  ..üb.  I"  übereinstimmt:  izv-hört  es  dem  Cicero,  so  bleibt  die  Datierung  unbestimmbar. 
Hat  man  einmal  erkannt,  dafs  Nonius  die  Citate  aus  den  Hriefen  Ciceros  und  Octavians 
ohne  rnterschied  auf  den  Nanien  des  Cicero  citiert,  so  bleibt  in  allen  Fällen  zu  untersuchen, 
welcher  von  beiden  Autoren  anzunehmen  sei.  Die  Keihe  der  Octavian-Fra;:mente  erhält  dadurch 
vielleicht   noch  eine  Hereicherunj;-  und   auch   durch   die  auf  den  Namen  des  Caesar    lautenden 


')     vj?l.   Berlin,  pliil.  WorluMisthrift  Nr.  51.  S.    lilli;. 

-)     Nonius  beliebt  auch  sonst    y:era(le  das  letzte  Wort  seiner  Citate   fortzula.sscn     virl    M    Hertz 
Jahrb.  18(:2,  S.  78'.»  --  Opj..  Gell.,  S.  l;]0. 

'')     Plut.  Ant.  4,  ;>♦;,  CO;  Ai)i)iau  b.  c.  III,   IG  tin.;   li»  lin. ;  Druniann  (i.   \{.  1,  S.  .*>9;  Preller  röm 
Myth.  I,  S.  99,  II,  S.  428  A.  2. 
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oben  behandelten  F'raomente  lib.  I  2  und  .J.  lib.  11  2,  wovon  bei  dem  fol^^enden  Kekonstruktions- 
Veisuch  der  K(UTespondenz  kurz  die  Kede  sein  ma<2:. 

Aufserdem  <rehr>rt  hierher  Nonius  j).  844:  <|ueni  perisse  ita  de  re  luiblica  merentem  con- 
Buloni  doleo,  denn  auch  die.se  Worte  weise  ich  dem  Octavian  zu,  nicht  dem  Cicero,  wie  noch 
Kuete  Diss.  S.  4\)  will.  Cicero  erfuhr  den  Tod  beider  Konsuln  <;ieichzeiti|L,^  am  3.  Mai 
(O.  K.  Schmidt  Diss  p.  4:1.  L.  (lurlitt  Phil.  Spplbd.  IV.  Heft  5,  S.  582  f.)  imd  würde  nicht 
nur  den  einen  Konsul  bekla«ien.  Octavian  aber  erfuhr  den  Tod  Pansas  erst  Ta^s  nach  der 
Schlacht  (v«:l.  ad  Fam.  Nl  18",  1  und  2).  Vor  dem  also  wird  sein  Brief  (geschrieben  sein,  in 
welchem  er  um-  des  toten   Hiitius   oedenkt  (v;^!.  auch  Appian  b.  c.   111    74). 

IV.    Biuhzahl  uihI  (hMliiiin^'  der  Briefe. 

Schon  Kuete  (Diss..  S.  4,  Anm.  22)  sj»rach  ireüen  die  Kxistenz  eines  ..lib.  IIT'  der 
ei)p.  ad  Caesarem  (iuir)  seine  Hedenken  aus.  Auch  ich  iiiaube  an  dieses  nicht.  Nonius  citiert 
di«^  laudier  I  und  II  zusammen  .{Ömal.  von  den  Fra<>nu'nten,  deren  Huch  er  nicht  an<»iebt.  ge- 
hören 8,  nämlich  j».  27<t.i:t,  88<;.i-.>.  .8r)(;.-.>2  jedenfalls  dem  ersteren  Teile  der  Korrespondenz  an. 
Über  8r)2,jt  ist  eine  Kutscheidiiiio-  uiclit  mö<>iich.  Demnach  stehen  den  3S  Citateu  der  Bücher 
1  und  II  nur  4  des  III.  Buches  ^eo-eiiüber.  Von  diesen  oe|,ö,'t  fi-(r.  p.  82t>,-j(;,  das  Bansa  in  Koni 
voraussetzt,  und  28(J,il>.  das  von  der  Cebei-o:abe  des  Heei'es  handelt,  sicher  dem  lib.  1  oder  II 
an:  Fra;:nient  42«;, ij  ist  nndatierbar:  so  bleibt  nur  Fra«>inent  48(3, ■2i>,  das  ersichtlich  in  die 
letzte  Zeit  der  Korrespondenz  ITillt,  und  in  lib.  III  hätte  Platz  linden  müssen.  Nun  wird  aber 
niemand  bei  der  Verwinun«;-,  die  in  den  Citateu  des  Nonius  herrscht,  und  bei  der  Unsicherheit 
der  Ceberliefeiun«!"  diesem  einzigen  Zeuiinisse  (Gewicht  beile<rcn. 

Nach  dem  Sieoe  bei  .Miitina  scheint  die  Korresi>ondenz  matter  oewordeu  zu  sein. 
Cicero  rattie  sich  dar.n  noch  einmal  im  .luli  zu  einem  vorwurfsvollen  Briefe  auf,  darauf  tblgt 
wieder  eine  Pause  bis  zu  dem  Briefe,  der  Verzeihunii-  erbittet.  Wir  finden  hier  also  nicht  blos 
ein  zutalliucs,  sondern  ein  beredtes  Schwei'ien  des  Nonius.  Xiu'  weniue  Briefe  scheinen  über 
den  Termin  hinausoereicht  zu  haben,  den  Tiro  sonst  den  Briefschaften  setzte  —  nämlich  Mitte 
.luli  711  48.  Auch  war  Octavian  wohl  nur  in  der  ersten  Zeit  im  Briefschrei1)eii  eifrig-,  so  lange 
Ci<-ero  ihm  nfitzen  konnte.  Seine  Briefe  werden  abei*  oft  von  jeuer  Kürze  gewesen  sein,  die 
uns  durch  die  übi-igeii  erhaltenen  Beispiele  \)  bei  Suet<m-)  verbürgt  ist.  der  ihn  auch  (Caes.  56) 
brevem  adinodum  ac  sinipliceni  nennt.  Wir  haben  also  keinen  Grund,  mehr  als  zwei  Bücher  anzu- 
setzen, nahmen  doch  die  gleichzeitigen  K(uresi»(»ndenzen  mit  D.  Brutus,  Plauens,  Cassins  nicht 
einmal  einen  so  gndsen  Baum  ein.  — 

Was  die  Anordnung  der  Briefe  betrifft,  so  krmnen  uns  auch  über  diese  die  gleichzeitigen 
KoiTespond<Mizen  z.  B.  ad  M.  Biutum.  ad  D.  Brutum  belehren.  Ich  habe  an  anderem  Orte 
gfezeigt')  dafs  diese  von  Tiro  wählend  des  Bestehens  des  Briefverkehres  selbst  allmählich  in 
der  Folge  eingetragen  wurden,  wie  sie  abgingen  und  einliefen.  Die  Ordnung  ist  daher  keine 
streng  chrcunjlogische.  aber  zum  Verständnisse  der  Korre.spondenz  die  beciuemste.     I'nsere  Ge- 


M  Zusaninien^'estellt  bei  A.Wei^^ert,  Inip.Caosarius  Au},''usti  opernm  reli(|uiae,  Grimma  1841,  Ö 
-*)  Au<r.  CT,  71,  7f;,  S6.     Claud.  4  ^rpaniiu.   IG  Tac.  dial.   18  (an  Vergil);    Briefe  an  Horaz  in 
vita  von  Snet()n,    an  Maerenas  ebenda  und  l)ei   Macrobius  2,  4,   12;    an  ('.  Cae-sar   bei  Quintil    Ifi  19  (17  00) 
•'j  .Jahrb.   IHSO,  Heft  0,  S.  G22  f.;    Philo!.  Spplbd.  IV,  Heft  :;,  S.  600   ff. 
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sdiätts hellte  veifaliitMi  iiocli  lieiite  iiiclit  an(lci*s.  llni^ieiis  iiniMii  e>  Tiro  «hnnit  iiirlil  ;:(Miail 
jiiid  wie  in  den  ejn».  ad  M  ad  1>.  niiitinn  und  ad  IMancinu  können  ancli  in  denen  ad  Caesarem 
^'el•stül'se  «lejjfen  diese  nieelianisclie  Anonlnnnir  voijiekonnnen  sein. 

Nnr  der  l'nistand.  dals  die  IJiirft'  Cicei'os  mit  denen  «les  (h-tavian  in  tU'n>eil>eii 
Bücliein  in'oniisciic  standen,  niaclit  es  nkläilirli,  dal's  Ndnins  sänitlii-Iie  St«dlen  ans  dieser 
KoiTesiH>nden/  nntt-r  dem  Titel  „Cicero  (oder  M.  Tnllinsi  ad  Caesarcm"  ant'ülirt. 


\.     I'ekonstriiktions-\'«'rsiirli. 

l)ie  liriefzald  innerliall»  i\vv  cinzfliicii  i>ii(ln*r  schwankt  in  dt-ii  «'|»|».  ad  Kam.  dinrli- 
sclinitfli^li  /wisclien  20  und  4»». ')  N«'Iimen  wir  an.  dals  nnsere  Sammlniii:  J  mal  .K»  Uriete 
entliallen  hätte,  was  eher  zu  \  iel  als  zn  wt'iiiu-  zu  sri)i  xln'int.  m>  wird  e.inr  .\nnrdniiii;:  der 
43  (itate  einen  wenn  schon  diiitti;:«Mi  Minhlick  in  den  <ian^  d«'r  Korrespondenz  ;;f?talten.  zn- 
nial,   wenn  wir  anch  ans  den  ühriuen   lirieten   Ciceros   Andentnn«:en   anf  dieseli)e  InnzniuOimen. 

Ks  liejit  znm  Teil  in  der  Natur  der  Saclie,  dal's  nu*ine  l>estinnnnn;ren  und  l)atierunj:en 
der  Kranmente  vieltach  recht  unsiehei-  aus}:etallen  sind.  Ich  hin  nnr  des.sen  seihst  sehr  wohl 
bewnl'st.  fileicliwohl  olanhte  ich  einen  K'ekonstrnklions-N'cisuch  der  Korresijondenz  wa^cn  zu 
düifen.  «ler  liotteiitlich  weitere  l  iitersuchiniycn  nach  dieser  IJichtunir  hin  anreizen  un<l  sichere 
Kr«i(d»nisse    hervorrufen    wird    -') 


710  44. 

Knde  Octhr 
er.  (L^s  )• 


Nove  m  her 
1.  oder  'J."" 

Oct.  :ji».,;n. 
od.Xov.l.'i^.' 

Novendier 

3.  oder  4.* 

Erste  Ta«,^e 
des  Novbr.* 


\aU.  I. 

Caesar  (vj;i.  ad  Att.  XVI  8.1:  Kai.  vesprri  littmo  mihi  al.  Mcf  ;i  V  ia  iio:  Ma^fiia 
molitur,  vctcrauo.-*,  <|iii  Casiliiii  <t  Calaliac  sunt,  [..-idiiit  ail  .siiaiii  .>^ciit(Miliaiii;  lu-u 
niinmi:  <|uiii<r('iios  dmarios  dat.  Cntcitat  rfli«|iia.s  colonias  t»hir»>:  |»laiir  Ipm-  sjHTtat.  iit  so 
{hicc  hclliiin  <,Tiatur  cimi  Antoninu  —  Atlquc  a  im*  postulat,  |*rimiim  ut  dam  (Mlldiidattii- 
nuMiiin  vt'l  Caiuiat'  vd  ?ion  Innj^o  a  r'.imia:  piUTilc  lior  fjuiticm,  si  u\  juitat  rlam  fini  iMtssi». 

Cicero  (anschliel'send  an  ol»i<i:es  Citat):    docui  per  liticras  id  m-c  opus  cs.si.  iwr  fi»«ri 

posse  (Piitoolauunri. 
Caesar   (V}J:1.   ad   Att    X\T    *.),1  :     Binac  mu  «lic   littciac    al»  nctaviaiin.   ijuiir  i|iii(Icm   ut 
Koiuam  .statim   v(>niam,    vrllc  .s»«  vnu  aj^cic  per  sciiatinn. 

('icero  (anschlielsend  an  das  vorip^e  Citat):  <'iii  c^'«»:  ii'»m  po.ssc  .senatum  ante  K. 
Januai-:  —  illo  autem  addit  ..cousilio  tuo":  <|uid  muIlaV  illc  tirjfot,  e^^o  autcm 
axr^ZToftui   (I'utcolauum*). 

I  Caesar  (V^l.  ad  Att.  X\  1    llj;:  al»  Octaviano  quotidic  litlci-ao,  ut   ut'jifotiuiu  sus<iptM-iMii, 
Capuam  v»Miirem,  itcium  rem  i>uldiram  servarem,  Romain  uti<jue  statim: 

i       is  tamen  e<,'it    sane  streune    et  a«?it:    Homam    vmiet  cum  manu    ma^^nia,    sed    est    phiiio 
I       puer:  putat  .senatum  .statim  (Teanum  Sidicinum*).  '> 


\)  X  hat  35  Briefe:  XI,  30:  XII,  30:  XIV,  24;  XV,  21:  XVI.  27  etc. 

-)  Im  Folgenden  ^ebe  ich  die  als  richtig'  erkannten  An«,'al>on  de.s  Citates  und  setze  in  Klammer 
die  fehlerhafte  des  Xonius  dazu.  X.  bedeutet  Nonius;  H.-K.  Haiter-Kay.scr ;  H.  -  Ruete  Üi.ss.  Kiu 
dem  Datum  und  Abfassunjfsorte  beigefügter  Stern  zeigt  an,  dafs  sie  durch  Berechnung  gefunden  sind 

')     vgl.  ad  Att.  XVI  11,«.9.     Ruete  S.  3«;. 


I 


4./5.  Nov.* 

nacli  1 2.*Xov. 
vorl».  Decbr. 

'>\S*  (Oder 
hald  darant'l. 

J>ecemher. 

nach  9. 

nach  i^n." 


I 


71t  4:{. 

Januar  (od. 
KndeTKh* 

bald  nach  1.* 
nach  2: 


im  Kaufe  des 
Monats.* 


Anfan^Jan. 
bis  2U.  März  • 

2.   Hälfte 
.Tanuar.* 


Cicero  (anschlielsend  an  das  VOrie:e  Citat):  ^uis  veniet?si  venerit,  quis  ineertis  rebus 
on'cndi't  Antoni«»y  ob  haec  cgo  ciliu.s  Romam,  (juam  eonslitueram  (Puteolanum*). 

Cicer(>  (X.  p.  3(15,5.  H.-K.  \).  39  1.  I  fr.  5,  s.  oben  S.  8):  ita(|ue  vereor,  ne  feroci- 
orem  eum   faeiant  tua  tam  piacciara  iudicia  de  illo  (Arpinum*).  ■) 

Caesar  =^1  (?)   (X.  i».   538  lib.  II     H.-K.  i».  42  1.  JI  fr.  9    R.  p.  39  f.):    Antonius 

deinens  ante  lurem    paludatus. 
Cicero  (N     J»   413, •.>:!.    H.-K.   p.  39   lib.  I    fr.  4.   s.  oben  S.  7):  ut  sciret  tuenda  maiore 

cuia  e.^.<e  .juam  pacta  sunt,  (aus  Ixom,^^^    wie  alle    folgenden  Fra«2:mente    Cieeros.) 
Cicero    (N.    p.   419j:{.      H.-K.    1».    41     lib.    I     fr.    14):      .p"    -^i    "il'il    ad  id  beneficium 

adderes.  <|uo  per  te  m(>  uiia  «um   le  publica   in  libertatem  vindicavissem.  ') 
(Cicero   (X.  p.  33().-J2.     H.-K.  p.  4(»,    lib.  ineerto    fr.  2):  iam  amplitudinem    gloriam«iue 

tuani   nia«ino  mihi    ornamento  esse  et  fore  existimo,  (piod  nie  lev.js  cura.*) 

! 

('icero  (X.  p.  327..-,.    ll-K.   \).  39   1.  I  fr.  3.   s.  oben  8.  7):   debes  odi.s.se  improbitatem 
I       eins,  ijuia  impu<lentissimum  nomen  delegerit. 

Cicerc»  (X.   p.  371.7.    H.-K.    l».  41    1.  I   fr.  11.   R.   p.   42):  tu  si  eam  fidem   praestiteris, 

«piod  conlido  te  esse  facturum. 
Cicero  (?)  (X.  p.  32,i(;,  „epi.stola  |rum  lib.j  ii-  H.-K.  p.  40  lib.  II  fr.  L  s.  oben  S.  9): 

sed  eoo,  (juae  monumenti  ratio  sit,  nomine  ipse  admoneor:  ad  memoriam  magis  si^cctare 

(lebet  p<»steritalis  «juam  ad   |iraesentis  temporis  giatiam. 
Cicero  (X.   p.    328.1!).    H.-K.   l».  41    1.1    fr.   9.   R.   p.  42):    sed    quod    viderem    nomine 

paeis  bellum   involutum   fore.'') 

Cicero   (X.    p.   38<l.29    H.-K.    p.  41    1.    I   fr.  11.    R.    p.    42):     sed    haec  videbimus,    cum 
legati   responsa  retulerint.  '■) 

Cicero  (?)  (X.   p.  356j;{.    H.-K.   p.  41    1.   I   fr.  10.   R    p.  42  f.):    erat    opinio    bona  de 
IManco,  bona  <Ie  Lejiido.") 

Cicero   (X.    p.  2(>8Ji>.    H.-K.    p.  40    1.    111   fr.  1,   s.  oben  8.  9   f.):  quae  si  videres.nonte 
exercitu  retinendo  tueri,  sed  eo  tradito  aut  dimisso. 


')     Ktwa    am  (•.  Nov.    kam  Oetavian    nach   Rom    und    hielt  dort  in  der  contio  des  Volkstribunen 
Cannutius  seine  Re<le.     Am    11.  Nov.   war  Cicero    auf  seinem  (lute    bei  Arpinum   (ad  Att.  XV]    i:{,  a,  b    c 
Ruete  S.  37).      Da  ein  Bote    40-50  pm.    täglich  machte    (O.   K.  Schmidt.    Diss.  p.  4  i\.),    so  konnte  Cicero 
von  einer  \ersammlung  vom    10.  Nov.  in  Arjunum  (7(1  j»m.)  nach  2  Tagen,  also  am    12.  oder  i:?.  Nov.  Nach- 
richt   haben.     (Oben   S.  S   ist  diese  Zahl   aus   Versehen   ausgefallen.) 

-')  Ein  V(>rgleich  mit  Phil.  III  11,24  XIU  l'.t  zeigt,  dafs  von  dem  Aufbruch  des  M.  Antonius 
njich  (ialhen  die  M^hU^  ist,  welcher  in  der  Nacht  28./2i>.  November  stattfand  (vergl.  Ruete  S.  :)!•  ff.). 
Cicero  war  <lamals  noch  auf  <lem  Lande,  und  es  ist  nicht  glaublich,  dafs  er  von  dort  dem  Oetavian  über 
Vorgange  in  R  »m  berichtet  habe.  Ich  nehme  umgekehrt  an,  dafs  Oetavian  damals  in  Rom  war,  wohin  er 
er.  am  10.  Nov.  gekommen  war,  und  wo  es  liir  ihn  viel  zu  schaffen  gab,  und  dafs  er  der  ^Schreii)er  obiges 
Fragmentes  ist,  das  ich  deshalb  schon  am  2!».  oder  sehr  bald  «larauf  geschrieben  sein  lasse. 

•')  Zu  beziehen  auf  die  Mitte  Oktbr.  durch  Oetavian  erfolgte  „Krrettung-  Roms  in  Verbindung- 
mit  Cieeros  Auftreten  am  20.  Decbr.  in  Phil.  III.  (27:  o  C.  Caesar  .  .  (piantam  tu  salutem  rei  publica? 
attulisti!  «juam  imi.rovisam!  «piam  rei>entinam!  . .  2H:  hodierno  die  i»rimum  longo  intervallo  in  possessionera 
libertatis  pedem  posnimus  scpp) 

*)  Scheint  gleichzeitig  mit  dem  vorhergehenden,  .jedenfalls  nach  Mitte  Oktober.  Eine  genauere 
Bestimmung  ist  unzulässig. 

^)  Phil.  VI!  (im  Laufe  des  Jan.  gehalten),  i:»:  nee  ego  pacem  volo,  .sed  iiacis  noraine  bellum 
involutum  reformido  (Ruete  a.  a.  O.). 

")     Die  Gesandtschaft    l)lieb    aus  vom    5.  Jan.    (Phil.  IX  9)    bis  spätestens    zum    2.  Febr     (O    E 
Schmidt,  Diss.  p.  24  — 2(;). 

')  vgl.  Ruete  a.  a.  O.  Uebrigens  könnten  diese  Worte  auch  von  Oetavian  stammen,  obschon 
mir  Cicero  als  Autor  wahrscheinlicher  ist. 
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Februar. 
•    4.* 

baM  nacli  4. 


im  Februar 


V.Mitte  Febr 

V.Mitte  Febr 
(weil  in  „1.  I" 


:  Cicero  (N.   p.   238.    B.-K.   p.  40  1.  I  fr   1.   R.   p.   43):  et  aut    ad  consules   aut  ad  te 

aut  ad   Hrutum  adissent,  his  fraudi  ne  esset,  (juod  cum  Antonio  fuissont. ') 
Cicero  (X.   p.  538,20  B.-K.   p.  41   1.   I  fr.    16.   K.   p.   43):    pridie    Nonas    Fel.ruarias 
cum  ad  te  litteras  mane    dedissem,    de.scendi  ad  forum  .sa^atus  (Ahekeu,   togatu.s  codd.) 
cum  reli<iui  consulares  togati   vellent  tlescendero. 
Cicero  (X.  p.  269.    B.-K.  p.  41  1.  I  fr.  5.    R.  p.  44):    in  sin-ulas   tegulas  impositis 
(sescenti)  sescenties  confiii,  [tosse.  2) 

Cicero   (X.  p.   298,20.     B.-K.   41    1.    I    fr.  8.      R.   p.  44):  ex  ceteris  autem  generibus 

tunc  pecunia  expedietur,  cum  legionil.us  victricihus  erunt,  quae  spopondimu.s,  persulvenda  ') 
(Mcero   (X.   p.   269,18.    B.-K.   p.  41.   1.   I.   fr.   6.   R.   p.   45):    bellum,    ut    opinio    moa 

fert,    concensu  civitatis    confectum  iam  liahcremus. «) 
('icero  (?)  (X.  p.   283  tin.    B.-K.   p    41    1.  I  fr.  7,  s.  oben  S.  14):   ne  res  duceretur, 

fecimus,  ut  Hercules  Antonianus  in  alium  locum  transferretur. 

('aesar  (X.  p.  239,oo.    h..k.  p.  40  ].  I  f,-.  2.  s.  oben  S.   12):    roga  ipsum   «luem 

ad  modum  cum  Ar! mini  accei»erim. 
Cicero  <X.  p.  270,i5  und  3l9,i>!».   B.-K.  p.  39.  1.   I.  fr.   1.  s.  oben  S.  6):    tum,  cum 

ea,  (|uae  es  al»  senatu  summo  cum  lionore  tuo  consecutus. 
Cicero    (X.   p.    362/2.-;     B.-K.     p.   43   üb.   ine.     fr.   2-.     promis.sa   tua   memoria  teneas 
Cicero  (?)    -N.    p.    287,>.^,   B.-K.   p.   39.    üb.    I.   fr.    3.   s.   oben  S.  ß  f.»:    Hall.um 

quanti  faciam  «juanique  ei  me  totum  dicavcrim,  ex  ipso  scies. 
Cicero    (X.  p.  369,;;o.     B.-K.    p.  39    Hb.  I.    fr.    6.    .s.     S.    8  i\):    Quod  sapientes 

homines   ac  boni   putant. 
Cicero^')  (?)  (N.    p.    25.',  tin.    B.-K.    p.   41.   üb.    1.   fr.   4):  neminem  tibi  profecto  homi- 
nem  ex  omnibus  aut  aiitcp.)suis.«*em  unquam  aut  etiam  comparassem. 

Cicero   (X.  p.  252,IS.    B.-K.    p.  40.   1.1.    fr.  .3):  sed  cito  paeniluit  domumque  rediit,  ceferi 
cunctabantur. 

Cicero  (X.   p.   270,li).    B-K.   p.   4«).   üb.   ine    fr.    1.  .s.   oben  S.    11):      extrema     vero 
ncc  quanta  ner  <|ualia  sint,  verbis  conse(|ui  possum. 

Lib.  II. 

Mitte  P^brlK    Cicero  .X.   p.   273,:;.    iV-K.   p.   42.   I.    II.   f.-.   3.   R.   p.   46.:      cum    constaret     .Halm. 

Mine    Miliz.  ,o.ld:  constat,  constet)  Caesa.em  Luperci.s  id  vecti^^d  .le.lisse:  qui  autem  potcrat  id  <onstare? 

•"'  Cicero  (N.  p.  288,»,-,.   B-K    o    4-^    1    11    i'v   4    <    nii^i»  <    i'^  t  .     a     *  * 

i     -      ,-.i.    1».  i\.    I».   -r-.    I.    II.   II.   -t.   >.   ooen  >.    1.1  t.i:    de  statua  nescio 

^,    ^     ,^  ,  ^'"'"^  ^''"'"'  MH''ni   tu  rcslitui    iussisses  Anonae  f  mm    heroc,  «leiectam  esse  ex  s.  c. 

Kndebebr.^^   Cicero  (X.  p.  329,>,;.   „1.   III".   B.-K.  p.  42.  1.   III.  fr.    i.   R.  p.  46»:      itaque     in 

eam  Pansa  (codd.  pausam)  vcticmenter  est  invectus. ") 


rl.r  ;  .•  1^  f^/'^»<;J'-''t  <I'.  «:!)  diese  Worte  mit  Recht  für  ein  Fra-mmt  aus  ,le.n  lirirfc  vom  4  F..bruir 
der  un  l..l^^endcn  Fra^nnente  ^ronannt  wird,  uu.l  be/.eht  .s  aut  den  Antra.-  vom  .;.  F.-br  (I'h  1  VI  im? 
•iuf  Dio  V  ,v".!/'''*'"'';  ''''^'"  "";'"^'""  <'>«l'l  f^'l'lt,  s'l'Iä^'t  Knete  vor  ,.H..u.  .certii."  mit  Ver  veisu,  ir 
3;^Va:f^l;^^ini.:rz;e.;:;t::n''"  "'^  '  ''"'-''  (-^^SestcHien,  v,l.   Ilultsch  Metrologie  ;" ^^^  "^ 


si  essent 
hoffte,  lief^ 


'> 


\ 


l' 


des  März.* 


Caesar  (X.  p.   394,7.  B.-K.  p.  41.   1.  I.  fr.   13.  s.  oben  S.   12):    cum    iter    facerem 
ad  Aquilam  Claternam  tempestate  spurcissima,    auS    der    Geo:end    VOn   Mlltina,*    .wie 

alle  foljrenden  von  der  Hand  Octavians. 
erste  Hälfte    Caesar  cf  Pbil.  XII  (Mitte,  zwischen  er.  7.  imd  20.,  März,  v^l.  0.  E.  Schmidt 

Diss.   27     ff.  4,9):    an  vos  A.  Hirtium  .  .  .,  C.  Caesarem  .  .  .,    (pxorum  epistulas    spem 

victoriae  declarantes  in  manu  teneo,  pacem  volle  censetis?i) 
Cicero  (X.   p.   389  fin.   B.-K.   p.  42.   1.   II.   fr.    7.  R.  p.   47):     scriptum  erat  equestre 

proelium  valde  secundura,  in  bis  autem  i»otius  advcrsum. 
Caesar  cf.   Phil.  XIV.   22.   (21.   April):    ex    litteris   .  .   C.   Caesaris    pro    praetore,    de 

honore  dis  immortalibus  habendo  sententias  diximus. 

Caesar  (X.  p.  344,20.  B.-K.  p.  42.  1.  II.  fr.  6.  s.  oben  S.  15):    quem  perisse  ita 
de  republica  merentem  consulem  doleo. 

Cicero  (X.   p.  340,i.-,.    B.-K.   p.  40.  1.  II.  fr.  2.  s.  oben  8.  9):     vel    (luod   locatio 
ipsa  pretiosa. 


Mitte  April. 

24.  oder  28 
April' 

Ende  April 

(?) 


zweite  Hälfte  Cicero  (X.  p.  436,22.  „lib.  IIP'.  B.-K.  p.  40.   1.   III.    f.  2.  s.  oben  S.   10):  amici 

des  JnÜ.  nonnulli  a  te  contemni  ac  despici  et  pro  nihilo  hal)eri  senatum  volunt. 

nach  17^       l^cero  (X.   p.   436,18.   B.-K.   p.   41.   1.   I.   fr.    15.   R.   p.    4.  Anni.  22):   quod  mihi 

August.         j       et  Philippo  vacationem  das,  bis  gaudeo:  nam  et  praeteritis   ij^noscis    et  concedis    futura. 
linbe-         Cicero  (X.   p.   462,I2.   B.-K.   p.   42.   1.   II.   fr.   8):     nihil  omnino    certi    nee    locupletem 
StUnUibar.  adhuc  (codd.  ad  hoc)  auctorem  habebaraus. 

Cicero   (X.    p.    322,10     B.-K.    p.   42   lib.    II   fr.    5):    insolens,  arro<rans,  iaetans. 
Cicero  (X.  p.  33,i2.  ,.lib.  IIP'.     B.  K.  p.  42  üb.  II  fr.   1):    sed  ita  locutus  insulse 
est,  ut  mirum  senatus  convitium  exceperit. 

Cicero  (?)  (X.  p.  33,20.  B.-K.  lib.  II  fr.  2):  in  quo  tua  me  provocavit  oratio,  mea 
consecuta  est  sej^nis. 

Cicero  (?)(X.  p.  426,14  ,.lib.  III".  B.-K.  p.  42  lib.  III  fr.  2):  ego  autem  antiquis- 
simum  oriunclum  Scvtiiis,  (juibus  anticjuior  laetitia  est  (juam  hierum. 

Cicero  (X.  p.  356,j;;.  B-K.  \k  42  lib.  ine.  fr.  1):  posthac  <iuod  voles  a  me  fieri, 
scribito:  vincam  opinionem  tuam. 

VI.    Quollen  <les  Noiiiiis. 

Selbst  gelesen  hat  Xoniu«;  sogar  diese  2  so  lieifsig  angezogenen  Hücher  nicht,  sonst 
hätte  er  nicht  die  Worte  Octavians  dem  Cicero  zugeschrieben.  Dieser  Cmstand  und  die  auf- 
fallend grofse  Anzahl  der  gerade  dieser  Korrespondenz  entnommenen  Citate  beweisen,  dafs  er  ein 
Spezial-iilos.sar  oder -VocabiUar  derselben  benutzte,  zumal,  da  die  Citate,  wie  wir  sahen,  häufig 
Stammcitate  sind,  ^^'ir  haben  Grund,  anzunehmen,  dafs  uns  Xonius  dieses  Vocabular  ganz  er- 
halten habe :  denn  er  liebte  bekanntlich,  seine  (Quellen  recht  gründlich  auszunutzen.  In  anderen 
Fällen  scheute  er  sich  noch,  in  extenso  abzuschreiben,  und  suchte  den  Leser  durch  Verschweigen 
der  (Quelle,  Auslas.>sungen,  Umstellungen  etc.  zu  täuschen.  Hier,  wo  er  die  Citate  nach  dem 
Al])habete  (U'dnete,  ergab  sich,  dafs  sie  bunt  durcheinander  kamen  und  von  selbst  ihre  Her- 
kiuift  verschwiegen.  Ich  glaube  deshalb,  dafs  wir  in  der  oben  gegebenen  Zusammenstellung 
der  Citate    zugleich  eine  vollständige   Rekonstruktion    des  Spezialvocabubirs    gewonnen   haben. 

')  Diesem  oder  einem  fast  gleichzeitigen  Briefe  gehört  das  folgende  Citat  an,  ist  also  in  der 
ersten  Hälfte  des  März  geschrieben. 


20 


21 


4.    p.    421,7:     cuiiido    et    aiiiur 


Dieses  Hilfsbüclileiii  scheint  der  Schule  «iedient  zu  haben  mit  dem  Zwecke,  veraltete  und  l»e- 
fiemdliche  Vocabeln  zu  erklären.^)  Neben  den  diesem  Spezialvocabular  zu  den  2  Büchern  ad 
Caesarem  und  dem  oben  besprochenen  zu  lib.  XV  der  epp.  ad  Farn,  entnommenen  Citaten 
kommen  andere  vor,  deren  Herkunft  noch  zu  suchen  wäre.  Hierbei  kann  vielleicht  die  Be- 
nennung des  Autors  als  Wep:weiser  dienen.  Tu  den  Füllen,  wo  Nonius  direkt  aus  dem  Vocabular 
schöpfte,  gebraucht  er  regelmäfsig  die  Namen  ..M.  'rnllins".-)  Wir  werden  daher  mit  Hecht 
für  die  7  durch  ..Cicero''  eingeleiteten  Citate  eine  andere  Herknnfr  annehmen. 

1.  \).      83,28:   t'omediin  i>ro  coniedain  IMaiit.   Haccli. 

Cicero  ad  Vanoncin   ei»istulsi  Paeti  (-      Faiii.  IX  20, 3|. 

P(>in|>(iniiis. 

Ciocilius 

2.  p.      *>2,17*   concalfacere,    exercitare  vel  iHcendoro  vel  hortari. 

Cicero  de  deor.  nat. 
idein  ad  Paiisani. 

3.  p.   259,18:   rontendere  continiiaro.  Cie.  de  «»rat. 

—    de  orat. 
iteniin  sijrnifieat  ext(»ppiere    Cic  in  epist.  Cassi  (ad  Kam.   l.\   .' 

Acciiis. 

Turiiilius  sii<|. 
Plaut.   Hacch.,  Cuiiul. 

.MVaiiius. 

Viiifil. 

I'lautus  Mercat. 

Nevius. 

Cirei'o  ad  Hrutiuu 

et  III..  IX  (ad   Hrut.   I,   I). 

ideiii  ad   |)olal)»'llain   (Kam.    IX    l\.;l 
5.    p.    212,1t:    lutiim  j^enere  lunitro         Cit-ero  v\>\k  atl   Ilirtituii 

inasciilino.  Claudius  Ann. 

n.    p.    47lMs:    fruti«'ari   pn»  fruticare    Cicoro  ad   .\tt.  (lil».   XV). 
7.    p.     4f>!>,J  :   auguro  Acciiis. 

Kniiius. 

Pacux  ins. 

C  ieero  ad  Calvum. 

Virjr. 

M.  T  u  1 1.    do   IC   i»ul>l. 

Das  Citat  Nr.  1    findet   sich   in   der   IM;mtusreiiie    (Schottmüller  a.   a.   ()..    i*.  S.-hmidt 
a.  a.  O,  S.  22  und  S»  lilnlstabelle).     Fs  ist  von  den  Iteiden  letztufiiannten  der  Beweis  erbracht 


')  Wieviel  von  den  ansrhliefsendcn  Paiallelsti-llcn  und  oI>  üKeiliauiit  etwas  davoji  dii'scr  (Quelle 
soll)st  schon  ati'jreliörte.  wäre,  wenn  iilierliaujit  einifrernial'sen  /.utreffend,  nur  auf  (Irund  einer  völli^'en 
Duniiarlxitun^r  und  IMiitun«;-  des  Kap.  IV  (de  varia  siirnillcatione)  auf  seine  Quellen  hin  zu  heantworten. 
Aber  bisher  ist  j^erade  dieses  Kaj).  IV,  dem  wir  die  meisten  Citate  für  die  ..epp.  ad  Caesarem"  verdanken, 
sehr  stieftniitterlieh  behandelt  worden.  So  sehli^dst  es  V.  Sehmidt  vtillii,'  aus  seiner  (^uellenunt(>rsuehunjf 
aus.  Aber  <,^erade  hier  ist  ^^ewifs  no<h  manehe  lielehrun^  zu  linden,  wenn  man  i\vu  einzelnen  Citat- 
grupi»en  naehspiirt.  Leider  darf  ich  mieh  jetzt  nicht  so  tief  in  die  Noniusstudien  einlassen,  um  nicht 
den  Cicerobriefen  untreu  zu  werden. 

-)  Ausgenommen  ist  nur  p  2r);>,24  (Cicero  in  epistula  Cassi  -  Farn.  .\V  14..-,|,  dem  wir  deshalb 
und  aus  einem  unten  anzuführenden  Grunc'e   jetzt  auch  andere  Provenienz  zusprechen,    als    oben    (S.  2). 


a m a r e   et  d i  1  i ;r e r e 


*    I 


t-i 


worden,  dafs  fiir  diese  dem  Nonius  nicht  Glossare,  sondern  Commentare  mit  etymologischen  und 
sonstig  sprachlichen  Fxcursen  zu  (Gebote  standen.  Fs  scheint  mitliin  Nonius  dort  das  Citat  vorge- 
funden zu  haben,  zumal  es  die  sorgtaltige  Art  des  Citierens  zeigt,  w^elche  z.  B.  Gellius  übte, 
Cicero  ad  Varronem  [^  lib.  IX],  epistula   Paeti  [^  ep.  20]),  Nonius  aber  soiist  niemals. 

Auch  Nr.  4,  wo  wir  3  Briefcitate  beisammen  linden,  ist  dem  Plautuscommentare  ent- 
nommen, wie  schon  der  (berblick  über  die  Folge  der  citierten  Schriften  und  der  innere  Zu- 
sammenhang der  Stellen  lehrt  (Schottmüller  p.  82(),  P.  Schmidt  p.  8). 

Fbenso  findet  sich  Nr.  6  zwischen  2  IMautuscitaten  (concreabor  und  exuj^ebo),  sonst  aber 
aufser  Zusammenhange,  so  dafs  über  die  Herkunft  dieser  Stelle  nicht  zu  entscheiden  ist. 

Nr.  2  steht  mitten  unter  Cit-aten  aus  der  Reihe  orator,  de  orator.  Tusc.  Acad., 
die  immer  auf  „Cicero"  lauten  (s.  (d)en),   und   wird  mithin  derselben  (Quelle  entnommen  sein. 

Nr.  iJ  haben  wir  oben  zusammen  mit  den  übrigen  Citaten  aus  ad  Fani.  XV  einem 
Spezial-Vocabidar  zugeschrieben.  Da  es  aber  allein  auf  Cicero  lautet,  und  zwei  Citate  aus 
..Cic.  de  orat."  vorausgehen,  so  nehmen  wir  es  wohl  mit  mehr  Keclit  für  den  ..Cicero- 
Commentar"   in  Anspruch. 

(ibcr  Nr.  5  ist  mir  eine  Fntscheidinig  nicht  möglich. 

Nr.  7  steht  mitten  unter  Stellen  aus  Accius,  Fimius,  Cacuvius  (Cic),  Virgil,  M.  Tüll, 
de  re  publ.  —  sieht  mithin  niclit  aus  wie  die  Frucht  von  Nonius*  Fleifs. 

Demmich  ist  es  nicht  zu  kühn,  zu  behaupten,  dafs  Nonius  alle  Briefcitate,  die  unter 
,.Cicero"  citiert  werden,   in  dieser  Weise  schon  in  seinen  (Quellen  vorfand.  — 

Fs  bleiben  nun  noch  19  Stellen  übrig,  die  auf  ,,M.  TuUius"  lauten  inid  nicht  den 
oben  erwie.senen  beiden  Spezial-Vocabularen  angehören,   nämlich: 


All-i      <'1>I'-      •'"'      '^    '    '•     •"*• 


p.   2!4,;{  (II   7,-,). 

1».  :»o,2  (IV  ic.io). 

'■         ''"^      (VIII  llj,  2  n.  ?,. 
p.       -,'.>2l 


Aus  opp.   n  •!  .M.  li  r  u  t.  3  : 


p.    .■»T!l,4  IX    .'),-2. 

i>.  2(;4..'i. 

I..    l>i»(l,H  (VII). 

p.  .r.>7,-2.-,  (VIII). 

Aii~  ^l'p.  a'!   Ilii'tinin   ."> :      p.    1^12, ir>. 


.\ii>  «'iip.    a  <l   n  i  r  t  i  ii  in  '>: 


y\us  f'pj).  ad  ran -am  2 


p.  .•57.2-,  (V). 
p.  4:i7,28  (Vll). 
]..  450.3  (VIII). 
p.  l-iO,is  (I). 

p.    Ö01»,i7    (I). 

1».  27.'m7. 


ad  Farn.  II  2). 


.-./i., 


a  <1  Ii  1  i  u  1)1 : 

ad  CatotHMii:  p.  4."58    Hn. 

ad  A  1 1  i  um:  p.  .')0;>,2(i. 

a<l  (  i  icroii  o  m  :  p.  101*, 17    (- 

p.  204,14  (II). 

Von  den  Citafen  aus  den  Biicfen  ad  Att.  sind  2.  nänilidi  p.  29.3,1!)  und  22,  unter 
faN<-]ier  Ortsangabe,  aufgefiiljrt :  Nonius  sagt  .M.  Tullins  ad  Pompeium  lib.  IV-,  während  es  eine 
Saniinlnng  ad  Pomi>eium  gar  nicht  gab.  und  es  heifsen  niüfste  ..M.Tullius  ad  Pompeium  in  epistulis 
ad  .\tticum  lib.  VIII",!)  und  beweist  damit,  dafs  er  die  Citate  entlelint  hat.  Fntlelmung  imd  zwar 
aus  (Tellias  N.  A.  IV  8  ist  schon  frülier  erwiesen  worden  für  das  (4tat  p.  :J79,4:  religiosus 
und  zwar  von  Mercier  (Anni.  zu  Nonius  s.  v.).  Kretschmer  (de  A.  (tcIH  fontibus  part.  I, 
Leipz.  18i;(>,  S.  :n..V)).  M.  Hertz  (.lahrb.  18(;2  S.  789  Opp.  (4elliana  S.  \'M)  f.):-)  ..Nonius 
giel>t  das  Citat  in  demselben  Umfange,  wie  (4ellius,  nur,  dafs  uns  nach  beliebter  Sitte  das  letzte 

')     Siehe  oben  S.  .T 

-')  Bei  (lellius  heifst  es  ij .") :  reli^iosi  enim  dies  dicuiitur  tristi  omine  infames  impediti(|ue  ... 
(lita«|ue  Cicero  in  lil>ro  epistularum  nono  ad  Atticum:  .,niaiores  ...  in  volg-us  ignotus-;  bei  Nonius:  religiöses 
uo<iue  dies  infames  vel  infaustos  lib.  XI  commentariorum  ^rrammaticorum  Xigidius  appellarit.  M.  Tullius 
ad  .\tticum  non|o]  (.').2i:  ..maiores  ...  in   vulgus". 


\\ 


90 

Wort  geschenkt  wird."  Auffallend  ist,  dafs  Nonius  das  „Cicero",  welches  er  vorfand,  in"  „M. 
Tullius"  mnwandelte.')  Als  (4nind  hierfür  kann  ich  nnr  denken,  dafs  er  durch  solche  kleine 
Andeningen  den  Verdacht  einer  direkten  Entlehnung  zu  vermeiden  suchte. 

Über  die  Provenienz  des  Citates  p.  90  coiualuit:  M.  Tullius  ad  Att.  lib.  IV:  K.cus  .  .  . 
ionraluit  de  deor.  nat.  lib.  III:  <|uoruin . . .  concaluit  —  uud  des  Citates  i».  2\4,:\  mondum 
iieutro  M.  Tullius  ad  Atticum  lib.  II:  Castricianum  . . .  corrigeris  feminini  M.  Tüll,  in  Verrinis: 
<iiiae...  litora  Lucilius:  nam  . . .  potiss.uit  —  weifs  ich  nichts  zn  sagen.  Da  sich  aber  von  den 
CitAten  aus  den  Atticusbriefen  :i  als  Lehncitate  ejwiesen  haben,  wird  niemand  für  die  2  übrigen 
eine  selbständige  Benutzung  der  Hriefe  oder  auch  nur  zu  ihnrn  gohr»riger  Conmientare  oder 
Vocabulare  seitens  des  N<.nius  behaui)ten  wollen.  Wir  düifen  zuvei-sichtlich  annehmen:  für 
Xonius  hat  diese  besonders  wertvcdle,  umfangreiche  Samudung  nicht  existiert,  was  er  aus  ihnen 
beibringt,  ist  seinen  grammatischen  Vorlagen  entnommen- 

Dasselbe  gilt  nun   auch    von  unseren  sämtlichen  epi».  ad  Kam.  mit  einziger  Ausnahme 
des  lib.  XV  (s.  oben  S.  2).  Denn  von  den  übrigen   IT,  Uüchern  nennt  er  nur  einmal  eine  Stelle  aus 
hb.  II  'J  (p.   1(19,16)  im  An.s.hlufs  an  ein   IMautuscitat  und  inmitten  der  IMautusreihe,  so  dafs 
dadurch  die  Provenienz  des  Citates  kaum  zweifelhaft    erscheint    (cf.  P.  Schmidt    S.  18,    23  f. 
Die  ausschliefsliche  l^enutzung  des  lib.  XV,  oder  richtiger  des  dazu  gehörigen  Vocabulars    aus 
der  Zahl   sän.tlicher  16  Bücher  ad  Kam.,    die  wir  tur  Nonius  glauben  erwiesen  zu  haben,    be- 
stätigt  übrigens -um  daran  zu  erinnern  -  dafs  die  Di  libdli  in  der  That  einzeln  citiert  und 
in  (4ebrauch  waren,  dafs  mithin  der  \ersuch  die  Ruchonluung  unserer  epp.  ad  Kam    auf  Tiru 
zurückznmiiren  und  zu  erklären,  ein  nutzloser,  verfehlter  ist.  wie  ich  das  schon  früher  (Jahrb 
f.  cl.   Phil.    1HH5  Heft  8  S.   5(;i   f..  568)  behauptet  habe.  Wir  dürfen  jetzt  hinzufügen    dafs  die 
einzelnen  Bücher   in   späterer  Zeit,    aber  noch  vor  Nonius.    auch   mit   besonderen  Vocabularieu 
ausgestattet  wurden,  falls  man  nicht  etwa  annehmen  will,  die  von  Nonius  benutzten  V(K-abulare 
'/u  ad  Kam.  X\  und  zu  den  2  Bücliern  epp.  ad  Caesareui  .seien  auch  die  einzig  existierenden  gewesen. 
Der  epp.    nd   i).   tr.    gedenkt  N«mius    kein  einziges  Mal.      Die    Briefe    ad  fili'iim     ad 
Atium,    adCatonem    nennt  er  nur  je  einmal.     Krsteres  im  Anschlufs  an  eine  Stelle  aus  de 
othciis;  das  zweite  nach  einem  Stammcitat  aus  M.  Tullius  ad  Pansam  lib.   I.,    als  ein/i-e  Be- 
lege für  .hun.aniter';  das  dritte  mit  \irgil  für  i.lus  und   n.uito.     Noch  ein  zweites  mallst,  ein 
<'itat  aus  den  epp.  ad  Pansam  lib.  I.  Stammcitat  (p.   I26,i8)  tür  inaudi.v.     (ierade  weil  beide 
J^alle  Stammcitate  bilden  und  weil   sie  mit  den  im  Alphabet  benachbarten   Buchstaben   h  I   be- 
ginnen und  beide  dem  lib.   I  angehruen,  wäre  möglich,  dafs  Nonius  hier  einmal  einen  Plick  in 
ein\ocabel    zu    diesem   Buche    gethan    habe.      C'ber    die    Herkunft    der  übrigen    vereinzelten 
(  itate  wird  sich  schwerlich  etwas  entscheiden  la.s.sen.  als  sicher  aber  darf  wegen  ihrer  Stellung 
nur  gelten,  dnfs  sie  entlehnt  sind.  ° 

^^^  ^»"'"»i^^  "•»•J«'  <He  4  Citate  aus  den  epi».  ad  llirtium  zu  betrachten.^')   welche  am 
,M.   lullius-  lauten,  zu  denen  m.ch  das  eine  (p.  'J]'JA:>)  mit  ..Cicero"  kommt.     Von  diesen 
geht  eines  (p.  437,os  v.  v.tutisroiv)  wenn  au«h  nicht  direkt  «vgl.  P.  Schmidt  a    a    ()    S    \4\ 
auf  des  Nigidius  Figulus  C(m.ment.  gramm.  lib.  VII  zurück,  das  Nonius  hier  namhaft  macht! 
also  auf  dieselbe  (Quelle,  auf  welche  in  letzter  Linie  auch  das  Citat  zu  ..reli^No-  führte. 

für  d.e  AUic.u^hr!ÖR;^'^,''l^!Io..i?'T'n-   ''"'^  '''"'*'•'  Namen  als  identisH.   kannte.    Wenn  er  auch  sonst 
U'  ^iTcUovo  J'lii^T  Xy        ''''''    ""'"^'    "•'"■'    '--M  ausnahmslos:    denn  wi,-    fanden    oheu 
*)     p.  .".7,2-';  204,14,  4.S7,28:  4.-»0.3. 


23 

p.  163  V.  impertirc  gehört  der  Luciliusreihe  an  und  dürfte  mithin  dem  Jjuciliuscom- 
mentar  entstammen  (P.  Schmidt  S.  7D. 

Die  Zusammenstellungen  über  das  Geschlecht  von  „error"  (p.  204,14)  und  lutum  (212,15) 
in  dem  dritten  Abschnitte  (de  indiscretis  generibus)  sind  auch  nicht  des  Nonius  eigene  Arbeit. 
Man  wird  zuei-st  an  Probus  denken,  dessen  Benutzung  Kretschmer  <S.  35,  89,  92)  und  M. 
Hertz  «Jahrb.  a.  a.  ().  S.  786  =    Opp.  Gell.   126  f.)  für  diesen  Abschnitt  erwiesen  haben. 

Kür  das  CiUit  p.  45(i.:{  v.  interficero,  welches  eine  lange  Citatenkette  schliefst  (Plaut. 
Lucil.  Vei-g.  Sali.  Plaut.  M.  Tullius  oecon.,  idem  ad  Hirtium)  kann  ich  nicht  einmal  eine 
Vermutung  beibringen. 

Trotzdem  steht  wohl  das  Ergebnis  fest,  dafs  auch  die  epi).  ad  Hirtium  von  Nonius 
nicht  selbständig  herangezogen  wurden,  sondern  dals  er  ihre  Kenntnis  nur  gelegentlichen  (Itaten 
seiner  Vorlagen  dankte,  von  ihnen  also  kaum  mehr  wufste,  als  wir  durch  seine  Vermittelung.  ^} 

P.  Schmidt  hat  (iruppen  von  Cicerocitaten  bei  Nonius  nachgewiesen  und  in  der 
Schlufstabelle  an.schaulicli  zusammengestellt,  welche  auf  besondere  Commentare  oder  Glossare 
schliefsen  liefsen.^^)  Die  eine  umfiifst  die  unter  „Cicero"  citierten  Schriften:  orator,  de 
oratore,  Acad.,  Tuscul  ;  —  innerhalb  dieser  (4rui>pen  kommt  ein  Briefcitat  überhaupt  nicht 
vor.  Innerhalb  der  (Trui)pen  für  die  Schriften  de  rep.,  de  off.,  Hort.,  de  senect.  de  fin., 
welche  meistens  auf  den  Namen  ..^1.  Tullius"'  citiert  werden,  finden  wir  nur  zwei  „Tullius''- 
Briefstellen  (zu  insulsum  und  if,niavum),  beide  aus  derSammlung  ad  Caesarem,  deren  Benutzung 
durch  eine  selbständige  (Quelle  erwiesen  ist-.)  Es  scheint  demnach,  als  wenn  die  für  die  ge- 
nannten philos<>phischen  und  rhetorischen  Schriften  von  Nonius  benutzten  (Quellen  absichtlich 
^\[(,  Hiiete  (—  und  Keilen?  —)  ausschlössen,  wohl,  weil  deren  Sprache  nicht  als  mustergiltig 
angesehen  wurde.  Cmgekehrt  fanden  wir  Briefcitate  im  Anschlufs  an  Plautus  als  Belege  des 
alten  od<'r  vulgären  Lateins,  (^anz  durchgehend  unterscheidet  Nonius,  wie  wir  sahen  (o.  S.  21,3), 
nicht  zwischen  Tullius  und  Cicero.  Neben  ..Cicero  Tusc."  kommt  auch  vor  ,,M.  Tullius 
Tusc",  neben  „Cicero  de  fin.",  „M.  T.  de  off.,  idem  de  fin."  (vgl.  auch  P.Schmidt  a.  a.  O. 
S.  91.:",7).  Immerhin  bleibt  die  Scheidung  sehr  auffallend  und  unerklärt.  Vielleicht  bringen 
weitere  Spezialuntersuchungen  einiges  Licht.  Ehe  aber  niclit  alte  Möo:lichkeiten  der  Erklärung 
erschöpft  sind,  kann  ich  mich  nicht  entschliefsen,  eine  so  grenzenlose  rnwissenheit  einem  Manne 
zuzutrauen,  dessen  Leben  den  litteraris(^hen  Studien  gewidmet  war  und  der  zwar  Erstaunliches 
an  Verkehrtheiten  leistet,  aber  doch  nichts,  was  dem  gleichkäme. 

'1  .Aiils.T  Nonius  j.ricl.t  uns  niemand  Kunde  von  i\vn  Hiiefon  ad  Hirtium,  dieser  citiert  die 
liiirlier  n  V  Vll,  IX  je  einuial.  Narh  den  Kriahrun^n-n,  die  man  hei  ihm  n)aeht,  dürfen  wir  au  diesen 
Zahlen  xweilVln.  .Mir  "scheinen  IX  iiiicher,  wenn  aueli  die  Briefe  des  Hirlius  mit  aufVreuommeu  waren, 
etwas  viel  für  einen  Biiefverkehr,  der  er.st  70S/4(;  he^n.nnen  zu  haben  scheint  (ad  Kam.  IX  IC,?  -'Ol.,  \  II  H:'.,i  etc  > 
uu  1  .s<hnn  im  Frühjahr  711  4:1  mit  (h'ui  Tode  des  Konsuls  endigte,  zumal  beide  während  dieser  Zeit  viel- 
lacli,  besonders  in  den  politisch  erre^Meu  Zeiten  nach  dem  Tode  Cae.sars,  am  selben  Orte  lcl)ten.  Doch 
«las  läfst  sicii  nicht  mehr  entscheiden!  —  Heuuuken  möchte  i(;h  nur  noch  zu  dem  Citate:  lutum  «renere 
neutro;  et  apud  Ciceronom  in  epistolis  ad  llirtium  lectum  est  plurali  numcro:  luta  et  limum  ad 
•rer.'bant  ( p.  2l_',i4),  dafs  es  eher  Worte  ««es  llirtius  als  Ciceros  zu  sein  scheinen.  Dem  widersi-ncht  die 
ruuTweise  nicht,  welche  an«,nebt.  dafs  sieh  «liese  Worte  in  der  Sammlun«,^  der  Briefe  „Cieerouis  ad  Hirtiunr' 
fanden.  (;enauer  hätte  citiert  werden  mü.s.sen  ..apud  llirtium  in  epistolis  Cieerouis  ad  Hirtiunr-.  Ich  be- 
bezieho  dieses  „.Vufsehütteu  von  Lehm  und  Schmutz"  auf  die  Schanzarbeiten  bei  Mutina,  dje  bei  ..wahrem 
Sauwetter-  aus<reführt  werden  mufsten  (s.  S.    IJj,  und  datiere  sie  auf  Februar  oder  März  711  4:'. 

-')  Der  vierte  Abschnitt  des  Nonius  blieb,  weil  er  alphabetisch  ^reordnet  ist  und  deshalb  mit  der 
sonst  beobachteten  Fol^re  der  Citate  nicht.s  ^romeiu  haben  kann,  bei  Schmidt  unberücksichtigt. 

')  Es  wünle  zu  viel  Raum  in  Anspruch  nehmen,  wollte  i«  h  obige  Behauptung  durch  tabel- 
larische Zu.sammenstellungeu  der  Citate  erhärten. 
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Resultate. 

a)  Die  Briefe  Ciceios  l»etierten(l: 

1.  Eine  Saniiiilunp:  V(»ii  Hiieteii  Ciceros  an  (  .  .1.  Caesar  ist  nicht  nacliwei.Nbar. 

2.  Es  nral,   eine   ^aninilium    ..ad   Caesareni".    d.    Ii.    ad   ( h'tavianuni.    welche    anch   die 
Briete  von  der  Hand  (Ktavians  enthielt  und  '1  Ci  ?)  Bücher  nndalste. ') 

3.  Diesen  sind  alle  hei  Noniiis  aiitdtn  .Xanicn  ..Caesar"  lautenden  Fragmente  zuzusehreihen. 

4.  Wir  besitzen  mehrere  Citate  aus  den   Urieten  Octavians  an  Cicero. 

b)  Nonius   betreltend: 

1.  Xonius  benutzte  ( •icer(»s  Bnetsiiinniluii-  >elbst  in  keinem   Falle. 

1.   \\<»hl  aller  schrieb  tr  i!  Spezialvucjibularitu  aus,  und  zwar  für  die  epp.  ad  Caesarem 

und  das  IJuch  ,.ad  senatum"         ad  Kam    .\\.  letzteres   nur  in  beschränktem  Mat^e, 

beide  bes(mde»-s  im  vierten   Kapitel 

3.  Was  er  sonst  an  vereinzelten  IbiefVitaten  bielel,  veidankt  er  seinen  «rrammatischen 
Vorla<ren  |Commentaren,  (ih.s^aren  zu  IMautu>.  Lucilius.  dem  Ni«:i(lius  Ki-ulus, 
Probns  yi)\. 

4.  Wo  er  die  Spezial-Voeabulare  selbst  .luszieht.  nennt  er  den  .\utnr  ..M.  Tullius". 

.").   In  den  anderen  Fällen  >chw.tnkt  er  /wischen  „M.  Tulliu>-  und  ,.("icer<."  und  tolgt 

Wohl  meist  seiner  X'orlauf. 
<;.  Die  Briet'citate    stehen   in  keinem  Zusamnieuhan-    ndt   den  (iruppeii    von  ..Tullius"- 

und  ..Cicero"-Citaten.  Mir  die  man  Je  eine  besondere  (Quelle  annahm. 
7.  Mit  Furecht   wirft  man  Noniu>  vor.    diif>  er  Cicero   und  Tidlius   für  '1  verM-hiedene 

Autoren  gehalten  habe. 
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